
Familienausflug mit Gute-Laune-Garantie

Strahlend blau liegt der Senftenberger 
See unter der Lausitzer Sonne, der 
Radweg ist familienfreundlich und 
führt rund um den See. Unterwegs 
laden Spielplätze und Sandbadestrände, 
ein Aussichtsturm und eine Boots- 
partie zu ausgiebigen Pausen ein. So 
genießen die Großen beim „Streifzug 

des Monats“ den Sommer, während  
die Kleinen allerlei Entdeckungen 
machen und ihren Spaß haben. Die 
Anfahrt ist in der Regionalbahn RB 24 
besonders bequem und mit dem 
Brandenburg-Berlin-Ticket zudem sehr 
kostengünstig. Für Unterhaltung auf 
der Fahrt sorgt der DB-Audioguide.

In der RB 24 zu Radler-
glück und Badespaß

23. Juni // Ausgabe 12/2016
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Eine Person, ein Ziel, 
120 Kilometer – 
nur 15 Euro

Die S-Bahn freut 
sich über 100 000 
Twitter-Follower

Mit dem Regio120-Ticket 
z. B. von Cottbus nach Dresden
Gilt auch in Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen   
und darüber hinaus. Ab 121 Kilometer als 
 Regio120plus-Ticket für nur 18 Euro erhältlich.

Eigene Kinder und  Enkelkinder  unter  
15 Jahren  fahren  kostenfrei mit. 

www.bahn.de/regio120
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Tarifstand: 13. Dezember 2015

Das Regio120- und das 
Regio120plus-Ticket gelten 
jetzt auf ausgewählten Linien 
ab Berlin. Für Strecken bis zu  
120 Kilometern kostet die Fahrt 
15 Euro, für über 120 Kilometer 
20 Euro.                         m  Seite 11

Das Twitter-Team der S-Bahn 
Berlin schickt die wichtigsten 
Informationen zum Betriebs- 
ablauf in nur 140 Zeichen direkt 
aufs Smartphone. 100 000 
Abonnenten nutzen diesen 
Service bereits.             m  Seite 6

Foto: TV Lausitzer Seenland/Nada Quenzel
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Hell, barrierefrei und mit viel 
Platz sowie drei Schaltern speziell 

für S-Bahn-Kunden: So präsentiert 
sich das neue S-Bahn Kundenzentrum 
und DB Reisezentrum im Bahnhof 
Friedrichstraße. „Nachdem die DB zu 
uns gezogen war, wurde es in den alten 
Räumlichkeiten eng. Nun befinden 
sich beide Einrichtungen unter einem 
großzügigen Dach am Ausgang 
Georgenstraße“, erklärt Michael 
Andres, Leiter personalbedienter 
Verkauf bei der S-Bahn Berlin. Seit  
20. Juni stehen den Fahrgästen aller 
Verkehrsunternehmen – der VBB  
hat einen, die DB zwei Schalter – das 
gesamte Sortiment und alle Dienst- 
leistungen zur Verfügung. Ob Aus-
flugstickets für die Regionalbahn, 

Einzelfahrschein oder eine Auskunft 
zum Fahrplan – das Zentrum versteht 
sich als Anlaufstelle für alle ÖPNV-
Nutzer. „Wer sich für ein Abonnement 
interessiert, erhält Informationen an 
den S-Bahn-Schaltern und kann es hier 
auch gleich abschließen“, empfiehlt 
Gerd-Peter Willbrandt, Leiter Ver-
triebsmanagement bei der S-Bahn 
Berlin. Geöffnet sind alle Schalter 
montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr, 
am Wochenende von 9 bis 18.30 Uhr. 
Im Eingangsbereich sind die Automa-
ten rund um die Uhr zugänglich.   

Zur Eröffnung überreichte S-Bahn-
Geschäftsführer Peter Buchner 
Mitarbeiterin Heidi Eichhorn Blumen 
(Foto). 

Claudia Braun

Neues S-Bahn-Kundenzentrum
Friedrichstraße eröffnet 

Foto: Jedrzej Marzecki

Voller Einsatz für die 
schüchterne Schwester
S-Bahn-Fahrer Christoph Lau
in das Buch geschaut 

„Meine 
Schwester 
Bettina hat es im 
Nachhinein ein 
wenig bedau-
ert“, schrieb 
punkt3-Leser 
Christoph Lau 
einige Tage 
nachdem wir uns von besagter Dame 
für ein Bahn-Lektüre-Interview 
einen Korb geholt hatten. Dabei gab 
es nichts zu verstecken: In „Wetten 
dass ... Erna kommt“ von Wolfgang 
Lippert sei sie vertieft gewesen, 
verriet ihr Bruder. Sogar mit 
Widmung an die Geschwister, die 
zusammen bei der Buchvorstellung 
waren. Christoph Lau, als Pendler 
mit Umweltkarte und Fahrradticket 
täglich auf der S 1 zwischen Wil-
helmsruh und Oranienburg unter-
wegs, hat außerdem einen Tipp für 
alle Krimifans: „Unbeglichene 
Rechnungen“ von Ludwig Kramer. 
„Ein Buch, das zu Berlin passt wie 
die S-Bahn“, meint er. Zum Beweis 
hat er auch gleich ein Foto machen 
lassen, das ihn lesend in der S-Bahn 
zeigt. | Claudia Braun

Ludwig Kramer:
„Unbeglichene Rechnungen“ 
Centaurus Verlag & Media, 267 Seiten 
ISBN-13: 978-3825506896  

Foto: privat

Bahn-Lektüre

Stand: 21. Juni 2016

Kundenbetreuung
t 030 297-43333
Fax: 030 297-43444
Mo-So 0.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t    030 297-43555
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail:  abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:*
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Friedrichstraße
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Gesundbrunnen
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Hauptbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 7.00 – 22.00 Uhr
Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So 8.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So  9.00 – 18.30 Uhr

Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr
Sa/So  8.30 – 17.00 Uhr

Spandau 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 10.00 – 18.00 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten Abo-Service in allen Kundenzentren

* am 6.7.2016 geschlossen
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Statt S-Bahnen 
fahren Busse

Freiluftkino mit 
schönster Aussicht

Preisgekrönte Arthouse-Filme 
unter freiem Himmel sind im 

Sommerkino Kulturforum am  
Potsdamer Platz zu sehen. S-Bahn-
Abonnenten und eine Begleitperson 
erhalten bis zum 26. August einen 
exklusiven Rabattpreis. 

S-Bahn-Fahrgäste müssen sich 
noch bis 27.6. zwischen Griebnitz-

see und Potsdam Hbf (S 7) auf 
Ersatzverkehr mit Bussen einstellen, 
ebenso am  26.6. von 0 bis 7 Uhr 
zwischen Königs Wusterhausen und 
Wildau (S 46).
Busse statt S-Bahnen fahren in 
einzelnen Nächten zwischen Buch und 
Bernau sowie zwischen Blankenburg 
und Buch (S 2).               m  Seiten 16/18

Im Regionalverkehr fallen am 2. und 
3.7. zwischen Berlin Ostbahnhof und 
Erkner alle Züge der Linie RE 1 aus.

      m  Seiten 19/20

Fahrplanänderungen 

Foto: SonyPictures
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Neue Touren an die Ostsee 
und nach Schlesien

Zwei neue Touren nach Polen sind 
im Angebot: Am 20. Juli geht es 

nach Stettin und Swinemünde, zum 
höchsten Leuchtturm an der Ostsee. 
Auf der Tour nach Zielona Góra am  
20. August lernen die Teilnehmer den 
niederschlesischen Weinbau kennen.

Foto: Touristik-Usehdom

RegioTOUR

Mit Ausflügen Spaß 
haben und gewinnen 

Manch einer sammelt schon 
fleißig, alle anderen sollten schnell 

damit anfangen: Für fünf „abgefahrene“ 
Brandenburg-Berlin-Tickets verschenkt 
DB Regio Nordost ein „Frei-Ticket“! 
Ideen gibt punkt 3 zuhauf, ob Familien-
ausflug, Seen-Radtour oder Zeitreise in 
eine Doppelstadt.

Sammelaktion

Foto: TV Lausitzer Seenland/Nada Quenzel 

m Seiten 5, 8-9 und 15

Komfortabler Abo-Service
mit der VBB-fahrCard

Ab August erhalten auch Inhaber 
des VBB-Abo 65plus die lang- 

lebige, elektronische Chipkarte statt 
Wertabschnitte aus Papier. Der Wechsel 
am Monatsanfang entfällt damit. Das 
VBB-Abo 65plus kann online und in 
einem der acht S-Bahn-Kundenzentren 
abgeschlossen werden. 

VBB-Abo 65plus

Foto: S-Bahn Berlin

m Seite 5

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18
14473 Potsdam 
ran-berlin-brandenburg@bahn.de
t  0331 235-68 81/-68 82
Fax  0331 235-68 89
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t  0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t  0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  030 67 89 73 40
Mo-Fr  11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t  030 80 92 12 99
Fax  030 297-370 07
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t 09001 99 05 99** 
Fax 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa  8.00 – 20.00 Uhr
So   10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t 0180 651 25 12*
täglich 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 18.30 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 14.30 Uhr 
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 18.30 Uhr

Berlin Gesundbrunnen
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 13.00 Uhr
  14.00 – 18.30 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr 8.00 – 20.30 Uhr 
Sa   8.00 – 19.00 Uhr
So   9.00 – 19.00 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa   8.00 – 18.30 Uhr
So   8.00 – 20.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr  8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So 8.30 – 16.00 Uhr
DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr 10.00 – 19.00 Uhr
Sa  10.00 – 17.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk gegebenenfalls abweichend
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Senioren bald mit  
sicherer Chipkarte mobil  
VBB-fahrCard ersetzt Wertabschnitte für Abo 65plus 

Am Monatsanfang nicht mehr 
daran denken müssen, den Wert- 

abschnitt zu wechseln, und endlich 
Schluss mit Eselsohren – Inhaber des 
VBB-Abo 65plus profitieren künftig 
auch von der VBB-fahrCard. Nachdem 
die elektronische Chipkarte bereits für 
die Abonnements von Auszubildenden 
und Schülern eingeführt worden ist, 
erfolgt ab 1. August die schrittweise 
Umstellung des Abos für Senioren. 
„Bis Januar kommenden Jahres sollen 
alle rund 32 000 Kunden mit dem 
VBB-Abo 65plus die praktische 
VBB-fahrCard in den Händen halten 
und nutzen können“, erklärt Thomas 
Bock, Teamleiter Verkauf beim 
Abo-Service der S-Bahn Berlin und mit 
seinen Kollegen für die Umstellung 
verantwortlich.  

Großer Vorteil der VBB-fahrCard  
ist ihre Sicherheit. Bei Diebstahl oder 
Verlust kann die Karte sofort gesperrt 
werden. Außerdem gibt es im Gegen-
satz zu Wertabschnitten, für die kein 
Ersatz geleistet wird, eine Ersatzchip-
karte von dem Verkehrsunternehmen, 
bei dem die Karte ausgestellt wurde, 
also etwa bei der S-Bahn Berlin. Die 
praktische Chipkarte ist aus Kunst-
stoff, was sie langlebiger als die 
bisherigen Wertabschnitte macht.  
„Sie kann fünf Jahre genutzt werden. 
Nach Ablauf bekommt jeder Abonnent 
automatisch eine neue zugesandt“,  
so Thomas Bock. 

Die VBB-fahrCard ist nicht nur 
Fahrausweis, sondern gleichzeitig 

Kundenkarte. Deshalb sind auch ein 
Lichtbild und der Name des Abonnen-
ten aufgedruckt. Wer das VBB-Abo 
65plus neu abschließt, kann nicht nur 
den Antrag bequem online ausfüllen, 
sondern auch das Foto hochladen. 
Selbstverständlich kann der Antrag 
auch in einem der acht S-Bahn-Kun-
denzentren gestellt und die Chipkarte 
gleich mitgenommen werden.  

Wer bereits Kunde des VBB-Abo 
65plus ist, wurde von der S-Bahn 
Berlin über die Umstellung informiert 
und um ein Lichtbild gebeten. „Der 
Rücklauf ist dabei erfreulich hoch“, 
sagt Thomas Bock.   

Neukunden erhalten bei Abo-Ab-
schluss automatisch die neue Chip- 
karte. Das VBB-Abo 65plus für 
Senioren ab 65 Jahren gilt für alle 
öffentlichen Verkehrsmittel in ganz 
Berlin und Brandenburg. Das Abo 
kostet bei monatlicher Zahlung  
612 Euro (51 Euro pro Monat), bei 
jährlicher Zahlung im Voraus nur  
593 Euro (entspricht 49,42 Euro pro 
Monat). Zudem profitieren Inhaber 
des VBB-Abo 65plus von diversen 
Rabatten. Aktuell sparen sie bei  
35 Ausflugszielen und Veranstaltungs-
orten, die im Bonusheft zu finden sind. 

Erhältlich ist das Bonusheft  
online zum Download unter vbb.de 
und in allen Kundenzentren der  
S-Bahn Berlin (Adressen m  Seite 2). 
Außerdem sparen S-Bahn-Abonnenten 
bei weiteren Rabattpartnern  
m  Seiten 22/23. | Claudia Braun

Foto: S-Bahn Berlin

S-Bahn Berlin  
bringt Kunden bequem  
zur Fanmeile 
und nach Hause
Verstärktes Zugangebot zu  
Deutschlandspielen und Finalrunden

Fußballfans in Berlin können  
für die An- und Abreise zur 

EM-Fanmeile und zum Public Viewing 
in der Berliner City auf die S-Bahn 
zählen. Die abendlichen Bauarbeiten 
auf der Stadtbahn werden mit Ausnah-
me von komplett spielfreien Tagen 
ausgesetzt.

Während des Achtelfinales mit 
deutscher Beteiligung ist ein verdich-
teter Zugabstand und eine erhöhte 
Wagenanzahl gewährleistet, soweit die 
Rückreise der Fußballfans in die 
normalerweise verkehrsschwachen 
Zeiten fällt. Zu 21-Uhr-Spielen im 
Viertel-, Halbfinale und Finale wird 
der Zugbetrieb am späten Abend 
grundsätzlich verstärkt. Auf der 
Stadtbahn zwischen Charlottenburg 
und Ostbahnhof fährt bis Mitternacht 
alle drei bis vier Minuten ein rot-gelber 
Zug. Auf der Nord-Süd-Strecke werden 
die Züge der Linie S 2 von vier auf acht 
Wagen verlängert. Zusätzlich verkehren 
Verstärkerzüge zwischen Gesund- 
brunnen und Priesterweg. Damit ergibt 
sich ein durchschnittlicher Vier- 
Minuten-Takt auf der Nord-Süd-Bahn. 
Spielverlängerungen und Elfmeter-
schießen können operativ berücksich-
tigt werden.

Die S-Bahn Berlin empfiehlt 
Fahrgästen den Kauf einer Tageskarte 
(lohnt sich ab drei Fahrten) zum Preis 
von 7 Euro für den Tarifbereich  
Berlin AB beziehungsweise 7,60 Euro 
für den Tarifbereich Berlin ABC,  
um Wartezeiten an den Fahrausweis-
automaten zu vermeiden. 

An den spielfreien Tagen werden in 
den Nächten 28./29. und 29./30. Juni 
sowie 4./5. und 5./6. Juli die Bauarbei-
ten fortgesetzt. | cb

INFO
www.s-bahn-berlin.de

Foto: ArGe Fanfest Berlin
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Fünfmal fahren – einmal sparen
Bei der „6 für 5“-Aktion verschenkt DB Regio Nordost Brandenburg-Berlin-Tickets 

Wer umweltfreundlich die Region 
entdeckt, soll auch belohnt 

werden. Dieser Gedanke steckt hinter 
der 6-für-5-Sammelaktion von DB 
Regio Nordost, die noch bis Dezember 
läuft. Insgesamt 2000 Brandenburg-
Berlin-Tickets im Wert von je 29 Euro 
werden an Vielfahrer verschenkt,  
die fünf „abgefahrene“ Brandenburg-
Berlin-Tickets einsenden. 

Noch nicht dabei? Dann schnell unter 
bahn.de/sammelaktion informieren 
und los geht‘s zur Ausflugspartie. 
Die fünf Ausflüge sind mit den Ideen 
aus der punkt 3 schnell zusammenge-
stellt. Und wer mit vielen Begleitern 
fährt, sammelt noch schneller!

Wo soll es hingehen?
Das kleine Ausflugs-5 x 5 für Länderticket-Sammler

Damit die Sammlung schnell komplett 
wird, stellt punkt 3 in dieser Serie je fünf 
Ziele zu jeweils einem Ausflugsthema vor.  

Teil 4: Familienspaß x 5 –  
Erlebnisse in ... 

Klaistow mit  und Havelbus 643
Erdbeeren und Heidelbeeren naschen, auf 
Riesenhüpfkissen herumtoben und zahme Ziegen 
streicheln – das alles ist auf dem Spargelhof 
Klaistow möglich. Nebenan hat der Climb- 
Up-Kletterpark mit 11 Parcours und 200-Meter-
Seilrutsche jede Menge Action zu bieten. 
climbup.de 
www.spargelhof-klaistow.de 

Prenzlau mit dem  
Rund um den Ober- und Unteruckersee führt  
die Prenzlauer Seentour. Sie lässt sich mit einer 
Fahrt auf dem Schiff „Onkel Albert“ abkürzen  
und führt an so mancher Badestelle vorbei.  
Es empfiehlt sich, die Räder vor Ort zu mieten –  
das ist direkt am Bahnhof möglich (Infos unter  
t 03984 834777).   
www.prenzlau-tourismus.de  

Jüterbog mit dem  
Im Flämingstädtchen Jüterbog ist man bei jedem 
Wetter richtig: Bei Sonne geht‘s auf die Flaeming-
Skate, bei Regen ins Mit-Mach-Mittelalter im 
Mönchenkloster. Hier spielen kleine Leute 
Kauffrau, Mönch oder Stadtwache und lösen im 
passenden Kostüm spannende Aufgaben.  
www.jueterbog.eu 

Eberswalde mit RB24 oder  
Märchenwald und Hexenküche, Dunkellabyrinth 
und Zauberschloss: Der Familiengarten 
Eberswalde ist die Adresse für kleine Leute mit 
großer Fantasie. Tretbootfahrt und Riesenrutsche 
begeistern die Kids, in der Gartenwelt und im 
Alten Walzwerk lernen alle Generationen noch 
etwas dazu. 
www.familiengarten-eberswalde.de

Senftenberg mit der RB24

Die Festungsstadt hat zahlreiche schöne 
Familienerlebnisse zu bieten. Zum Beispiel eine 

Radtour mit Badespaß – siehe auch m  Seiten 8-9.  
www.senftenberger-see.de 
Demnächst: 
Baden und Paddeln x 5 

Ausflugs 5 x 5

Foto: DB Regio Nordost

Bossa Nova-Klänge aus dem Oderbruch im Kulturzug
Die Fahrt von Berlin nach Breslau wird zum Konzertbesuch bei Heike Matzer und Uwe Ballhorn

Für alle, die von Berlin aus die 
europäische Kulturhauptstadt 

Breslau (Wrocław) besuchen  
möchten, ist der Kulturzug ideal.  
Er verbindet die beiden Städte an  
den Wochenenden zum günstigen 
Festpreis. Das Angebot kommt  
gut an. Konzerte und Lesungen im 
Zug machen die Reise zu einem  
kurzweiligen Vergnügen. 

Am 25. Juni gibt es Musik aus dem 
Oderbruch, das lange ein Geheimtipp 
war, eine behütete Kulturlandschaft 
mit endlosen Entwässerungsgräben 
und alten Fachwerkbauten. Heike 
Matzer hat mit ihrem Gesang das 
ostbrandenburgische Idyll bekannt 
gemacht. Gebürtig aus Wilhelms- 
aue hat die vielseitige Sängerin in 
über 25 Jahren Bühnenlaufbahn ein 
umfangreiches Repertoire aufgebaut. 

Für ihren Auftritt im Kulturzug hat 
Heike Matzer mit dem Gitarristen 

Uwe Ballhorn ein Bossa Nova-Pro-
gramm vorbereitet, das vielleicht 
auch ein wenig von der Freiheit und 
Sehnsucht handelt, die vor mehr als 
zweihundert Jahren die ersten 
Kolonisten in die trockengelegten 
Sümpfe östlich von Berlin lockte. Am 
Sonntag, dem 26. Juni, stellt das 

Sprachcafé Polnisch neue Literatur 
aus Polen vor und die Mueckenheimer 
aus Potsdam sorgen für das musika- 
lische Programm im Kulturzug.

INFO
bahn.de/brandenburg 

www.breslau.berlin

Kulturzugtickets für nur 19,00 € pro Fahrt gibt  

es online unter www.dbregio-shop.de, an 

DB-Automaten, in den Verkaufsstellen der DB und 

der Koleje Dolnośląskie (Niederschlesische 

Eisenbahn) sowie am Reisetag bei den Zugbeglei-

tern im Zug.

Fahrplan: Der Zug startet jeden Samstag und 

Sonntag um 8.31 Uhr in Berlin-Lichtenberg und 

8.36 Uhr in Berlin Ostkreuz und erreicht um  

13.03 Uhr den Breslauer Hauptbahnhof. 

Zurück geht es samstags um 19.21 Uhr mit 

Ankunft um 23.48 Uhr in Berlin Ostkreuz und 

23.54 Uhr in Berlin-Lichtenberg und sonntags um 

16.29 Uhr mit Ankunft 21.26/21.35 Uhr.

Heike Matzer und Uwe Ballhorn  
treten am 25. Juni im Kulturzug auf.

Foto: Jürgen Müller



6 punkt 3 – Ausgabe 12/2016 – 23. Juni

S-Bahn Berlin  
begrüßt den 100 000 Follower
Für zuhause und unterwegs: Schnelle und direkte Informationen zur Betriebslage 

„Fast 92 Jahre alt und noch immer 
so viele Verehrer/-innen: Die 

S-Bahn Berlin“ – mit einem Augen-
zwinkern gratulierte der VBB 
der S-Bahn zur runden 
Follower-Zahl auf Twitter. 
Grund zu feiern gab es in der 
Tat. Vor vier Jahren startete 
die S-Bahn Berlin ihren 
Service auf dem Kurznachrich-
tendienst, und der kommt so 
gut an, dass am 18. Juni der 
100 000 Abonnent begrüßt 
werden konnte. Er erhält zum 
Dank fürs Knacken der 
magischen Grenze einen 
Reisegutschein. Ab sofort ist 
er, wie alle anderen Follower, 
immer up to date.  

Täglich werden die Abon-
nenten dieses Kanals von den 
frühen Morgenstunden bis 
zum späten Abend an sieben 
Tagen in der Woche mit 
aktuellen Verkehrsmeldungen 
versorgt. Doch längst bietet der 
Informationsservice der S-Bahn auch 
andere interessante Themen an, 
beispielsweise Fundsachenver- 
steigerungen, Events und die beste 
Anreise dorthin, Wissenswertes und 
Tariftipps. Mit seinem persönlich-

individuellen Charme trägt er zu einer 
entspannten Stimmung bei und hilft 
den Fahrgästen bei Störungen mit 

alternativen Umfahrungsrou-
ten. Der Nachrichtendienst 
ergänzt so die verschiedenen 
Informationsmöglichkeiten, 
die die S-Bahn Berlin bietet. 
Übrigens sind die Twitter-
Meldungen zu Betriebslage 
und Störungen in der S-Bahn 
App unter „Betriebslage“ 
ebenfalls zu lesen.

Das erfahrene Twitter-Team  
ist ganz nah am Geschehen dran

Hinter dem offiziellen Kanal 
der S-Bahn Berlin stehen die 
Mitarbeiter der Kundenbe-
treuung. Pro Schicht kümmert 
sich ein Mitarbeiter um die 
Verkehrsmeldungen via 
Twitter. Die Nachrichten aus 

der Transportleitung bzw. Informa- 
tionen aus der Betriebszentrale 
werden auf maximal 140 Zeichen 
gekürzt und anschließend versendet. 
Eine Herausforderung, die das 
erfahrene Team routiniert meistert. 
Mit Fingerspitzengefühl, hoher 
Kompetenz im Umgang mit Fahr- 

gästen und fachlichem Knowhow sind 
sie für die Fahrgäste da.  

Mitarbeiter Michael H. ist von 
Anfang an im Twitter-Team und 
schätzt die vielen Vorzüge des schnel-
len Dienstes: „Die erste Nachricht zu 
setzen war toll, mit einem Mal konnten 
wir Infos zum „Live-Geschehen“  
des Betriebsalltags unmittelbar zur 
Verfügung stellen. Twitter ist so 
wunderbar vielseitig, und wir haben 
oft witzige Beiträge der Follower 
dabei.“

Auch Andrea G. ist Twitter-Team-
Mitglied der ersten Stunde: „Mir gefällt 
die Möglichkeit, dass wir ergänzend 
mit Bildern arbeiten können, beispiels-
weise bei den Ausflugstipps.“ 

Wer jetzt neugierig geworden ist, 
schaut am besten gleich einmal auf 
https://twitter.com/SBahnBerlin vorbei.  
|  Nina Dennert

INFO
Ob zuhause am PC oder unterwegs mit internet- 

fähigem Handy, Smartphone, Notebook oder 

Tablet: Twitter gibt es im Web unter  

https:// twitter.com oder als App für iOS und 

Android. Einmal angemeldet, ist der Empfang und 

Versand von Mitteilungen möglich. Doch auch 

ohne Anmeldung können die Nachrichten 

problemlos abgerufen werden.

Das Twitter-Team liefert täglich aktuelle Verkehrsmeldungen und Informationen zu den S-Bahn-Angeboten.
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Andrea G. twittert 
gerne Tipps für 
Ausflüge

Michael H. ist 
Twitterer der 
ersten Stunde
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Volle Mobilität für die Ferien 
Unterwegs ohne Elterntaxi – zu allem, was Spaß macht 

Nur noch vier Wochen bis zu  
den Sommerferien! Dann beginnt 

wieder die Zeit für endlose Tage am 
Badesee, coole Stadterkundungstou-
ren und Abenteuerausflüge 
mit Freunden. Gut, wenn 
man dafür das richtige 
Ticket hat und 
unabhängig vom 
Elterntaxi ganz 
Berlin und 
Brandenburg 
entdecken kann. 
Mit dem Schülerferi-
enticket sind alle 
Schüler bis zur 13. Klasse 
vom 21. Juli bis zum  
4. September 2016 unbegrenzt in der 
Region mobil – mit S- und U-Bahn 
genauso wie mit Regionalzug, Bus, 
Fähre und Straßenbahn. 

Ob Shoppingtour in Kreuzberg oder 
Radtour um den Senftenberger See  
(m  Seiten 8-9), flotte Runden auf der 
Flaeming-Skate oder rasanter „Black 
Hole“-Rutschenspaß in der TURM 
Erlebniscity Oranienburg, mit der 
„Schüler-Ferien-Mobilitäts-Flatrate“ 
sind alle Ausflugsziele entlang der 

Nahverkehrslinien im VBB-Gesamt-
netz bequem erreichbar. 

Auch eine Fahrt an die Ostsee mit 
den Regional-Express-Linien RE 2,  
RE 3 oder RE 5 ist im Preis des Schüler-

ferientickets von 
29,90 Euro 
enthalten, ebenso 

wie zahlreiche 
Rabatte bei 

verschiedenen 
Freizeitanbietern. Also 

schnell los und die Ferien-
Mobilität sichern! 
Das Schülerferienticket ist 

an allen Verkaufsstellen und 
Automaten der Deutschen Bahn und 

der S-Bahn Berlin sowie den  
DB Srevice Stores erhältlich. Es ist 
nicht übertragbar und gilt nur in 
Verbindung mit einem Schülerausweis 
oder einer Schulbescheinigung für das 
aktuelle bzw. das kommende Schul-
jahr. | mg

INFO
bahn.de/brandenburg 

vbb.de

www.s-bahn-berlin.de/aboundtickets

Sonderfahrplan 
zu 48 Stunden Baruth-  
Fläming-Urstromtal 

Für die 48-Stunden-Aktion 
Baruth-Fläming-Urstromtal am 

25. und 26. Juni setzt DB Regio Nordost 
zusätzliche Züge auf der Regional-
Express-Linie RE 5 ein. So kommen die 
Ausflügler zwischen 7 und 18 Uhr ganz 
bequem im Stundentakt aus Berlin 
nach Baruth (Mark) und zurück. Die 
Anreise kann zum Beispiel um 7:07, 
8:08, 9:07, 10:08 oder 11:07 Uhr 
erfolgen. Zum Erkunden der Ausflugs-
ziele stehen am Bahnhof, auf die Züge 
abgestimmt, Busse bereit. Zurück geht 
es im RE 5 beispielsweise um 14:34, 
15:34, 16:34 oder 17:34 Uhr. Alle 
Verbindungen stehen in der Reiseaus-
kunft unter bahn.de sowie VBB.de. 

INFO
VBB.de/48stunden  |  bahn.de/brandenburg 

Auch auf Schloss Stülpe finden am 48-Stun-
den-Wochenende Veranstaltungen statt.
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Die Berliner  
Stadtmission feiert  
am Hauptbahnhof 

Die Berliner Stadtmission feiert 
am Sonntag, 3. Juli, im Zentrum 

am Hauptbahnhof in der Lehrter 
Straße 68 „Das Beste – ein Fest für die 
Stadt“. Besucher erwartet von 11 und 
18 Uhr ein Unterhaltungsprogramm 
mit Musik, Tanz, Poetryslam und 
vielen Aktionen für Kinder, wie 
Schminken, Basteln, Klettern und eine 
Zaubershow. Die S-Bahn Berlin ist mit 
dem spannenden S-Bahn-Spiel dabei. 
Die Bundespolizei und viele ehren- 
amtliche Projekte der Stadtmission 
stellen sich vor, darunter die Bahn-
hofsmission am Zoologischen Garten, 
die Seniorenzentren sowie der Bilder-
Buch-Laden. Zum Auftakt des Festes 
beginnt um 11 Uhr der traditionelle 
Gottesdienst auf der grünen Wiese. | mg

INFO
www.berliner-stadtmission.de

Buntes Bahnhofsfest 
am Gesundbrunnen 
für Groß und Klein 

Die Deutsche Bahn lädt am 
Samstag, 25. Juni, im Einkaufs-

bahnhof Berlin Gesundbrunnen zu 
einem bunten Fest für Reisende, 
Anwohner und Besucher. Um 10 Uhr 
werden der Konzernbevollmächtigte 
der DB AG für das Land Berlin 
Alexander Kaczmarek, der Vorstands-
vorsitzender der DB Station&Service 
AG Dr. André Zeug, der Senator für 
Stadtentwicklung und Umwelt 
Andreas Geisel und Dr. Christian 
Hanke, Bezirksbürgermeister des 
Bezirks Mitte von Berlin, auf dem 
Querbahnsteig den Bahnhof Gesund-
brunnen symbolisch fertigstellen. Im 
Anschluss wird bis 19 Uhr gefeiert 
sowie in den Bahnhofsläden gemein-
sam geschlemmt und geshoppt.

INFO
www.einkaufsbahnhof.de

Längerfristige Arbeiten 
an Aufzügen und 
Fahrtreppen
Stand: 20 Juni 2016

AUFZÜGE
Bundesplatz
Zwischen U-Bahnsteig (südliches Bahnstei-
gende, Züge in Fahrtrichtung Osloer Straße) 
sowie Bundesallee und S-Bahnsteig 
(westliches Bahnsteigende), bis voraussicht-
lich 27. Juni.
Grund: Technische Störung

Oranienburger Straße
Zwischen der Tucholskystraße und dem 
unterirdischen S-Bahnsteig (nördliches 
Bahnsteigende) bis voraussichtlich 18. Juli.
Grund: Austausch der Aufzuganlage

Eine aktuelle Übersicht aller  
bekannten Störungen gibt es unter 
www.s-bahn-berlin.de/barrierefrei

DB  Station & Service  informiert
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Streifzug des Monats:  
Radpartie mit Badespaß am Senftenberger See
Erleben Sie einen abwechslungsreichen Tagesausflug für die ganze Familie

Ihr Urlaubstag mit den Kindern oder Enkel-
kindern beginnt am Bahnhof Berlin Ost-
kreuz. Hier steigen Sie in die RB 24, zum 
Beispiel um 09:38 Uhr, und stimmen sich 
auf der Fahrt schon einmal mit dem Audio-
guide Elbe-Elster auf Ihr Ziel ein. Diesen 
können Sie auf  bahn.de vorab auf Ihr 
Smartphone laden. 
Am Bahnhof Senftenberg 1  angekommen, 
haben Sie die Wahl: Entweder haben Sie 
Ihre eigenen Räder mitgebracht – dafür 
benötigen Sie eine Fahrradtageskarte Nah-
verkehr für 5 Euro pro Rad – oder Sie sparen 
sich den Transport und haben sich vorab 
Leih-Fahrräder reserviert, vielleicht mit 
praktischem Anhänger für kleinere Kinder. 
Je nach Anbieter haben Sie die Räder direkt 
zum Bahnhof bestellt oder Sie nutzen die 
Gelegenheit für einen Spaziergang durch 
den kleinen Ort Senftenberg und holen die 
Räder am Stadthafen ab. In beiden Fällen 
erhalten Sie mit Ihrem tagesaktuellen 
Bahnticket oder Ihrem VBB-Abo 65plus ei-
nen Rabatt auf die Fahrradmiete. 
Auf dem Weg zum Hafen überqueren Sie den 
denkmalgeschützten Marktplatz 2  mit 
dem preisgekrönten Rathausneubau, der 
Peter-und-Paul-Kirche und der reich ver-

zierten Adlerapotheke. Nehmen Sie sich vor 
oder nach Ihrer Tour auch Zeit für die alte 
Festungsanlage 3 . Sie ist in  Deutschland 
einmalig und beherbergt ein Museum, ein 
Schaubergwerk sowie eine Ausstellung zum 
Wandel der Landschaft im Lausitzer Seen-
land. Auch hier gibt es mit dem Bahnticket 
Rabatt.
Gleich nebenan, am Ufer der Schwarzen 
Elster, lädt der kleine Tierpark ein, Lamas, 
Esel, Pfauen, Schafe und andere Bewohner 
zu beobachten. Nun ist es nur noch ein kur-
zes Stück Weg bis zum Stadthafen 4 . Dort 
werfen Sie Ihren ersten Blick auf den 
13 Quadratkilometer großen Senftenberger 
See, den Sie nun auf zwei Rädern umrunden 
werden.
Ihre Tour führt auf dem knapp 18 Kilometer 
langen Seerundkurs (Rundkurs 10) entlang, 
markiert durch Kilometerpfosten mit Auf-
druck in orange. Fahren Sie im Uhrzeiger-
sinn, kommen Sie über Buchwalde, Kleinko-
schen, Großkoschen, Hosena, Peickwitz, 
Niemtsch und Brieske wieder zum Stadtha-
fen. Der Radweg ist für Familien ideal: Er 
verläuft abseits der Straßen, ist fast durch-
gängig asphaltiert und größtenteils flach, 
bis auf eine Steigung am Koschener Kanal. 

Ohne Zwischenstopp benötigen Sie dafür 
nur rund eine Stunde. Doch Sie wollen ja 
viel erleben und unterwegs Sonne, Wasser 
und Natur genießen – so wird ein wunder-
barer Tagesausflug daraus. 
Am Badestrand Buchwalde wartet  schon das 
nächste Abenteuer: Eine kurvige 70-Meter-
Rutsche führt direkt in den See. Eine knappe 
halbe Stunde später stoßen Sie in Großko-
schen auf die nächste Badestelle. Lassen Sie 
sich auf der Liegewiese nieder und genießen 
Sie eine kleine mitgebrachte Stärkung, oder 
nutzen Sie die Gastronomie im Familienpark 
Senftenberg. Wenn sich die Kinder so richtig 
austoben wollen, haben sie dazu im Spielgar-
ten und auf dem Spielplatz alle Möglichkei-
ten. Der 600 Meter lange Sandstrand fällt 

Bei diesem Familienausflug ist 
gute Laune garantiert: Mit dem 

Rad geht es auf autofreien, flachen 
Wegen einmal um den Senftenberger 
See. Unterwegs locken Badebuchten 
und Bootsvermieter zum Wasser-
spaß, Spielplätze und Sandstrände 
zum Toben für die Kleinen und Cafés 
zum Erholen für die Großen.

Foto: TV Lausitzer Seenland/Nada Quenzel

Foto: TV Lausitzer Seenland/Nada Quenzel

RB24
RB24

SenftenbergSenftenberg

Berlin 
Ostkreuz
Berlin 
Ostkreuz
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Wie groß ist der Senftenberger See?

1. Preis:  Tretbootmiete bis zu 3 Stunden für bis zu 5 Personen bei Segtours  
 im Stadthafen Senftenberg sowie ein Brandenburg-Berlin-Ticket

2. Preis:  Tretbootmiete für 1 Stunde und bis zu 5 Personen bei expeditours  
 im Hafencamp Senftenberger See sowie ein Brandenburg-Berlin-Ticket

3. Preis:  Fahrradmiete für einen Tag und bis zu 5 Personen ab/an Stadthafen  
 Senftenberg von iba-aktiv-tours sowie ein Brandenburg-Berlin-Ticket  

Schicken Sie uns Ihre Lösung per Postkarte bis zum 7. Juli 2016 (Poststempel) an: 
punkt 3 Verlag GmbH, Streifzug des Monats, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB Regio 
AG ausschließlich für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur eine Gewinn pro Person möglich. 
Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Ticket-Tipp
Mit dem Brandenburg- 
Berlin-Ticket für nur 29 Euro 
und bis zu 5 Personen 
durch ganz Brandenburg 
und Berlin.

Weitere Informationen unter:
bahn.de/brandenburg

zum See hin sanft ab, so dass die Kleinen 
ausgiebig im flachen Wasser planschen  
können, und auch hier sorgt eine Wasser- 
rutsche für eine Extraportion Spaß. 
Apropos Wasserspaß: Wenige Meter weiter 
finden Sie das Hafencamp Senftenberger 
See 5 . Lassen Sie Ihren Drahtesel stehen 
und stechen Sie mit dem Gefährt Ihrer  
Wahl in See. Expeditours verleiht  Ruder-
boote, Kanus und – bei Familien besonders 
beliebt – Tretboote mit eingebauter  
Rutsche. Damit können Sie nach Piratenart 
den See entern und auf Entdeckungstour 
gehen. 
Nach dieser ausgiebigen Pause schwingen 
Sie sich wieder auf die Räder und fahren 
weiter bis Hosena. 180 Stufen geht es hoch 
auf den Aussichtsturm 6 , der wegen  
seines Äußeren liebevoll „Langer schiefer 
Kerl“ genannt wird. Von oben bietet sich 
Ihnen ein umwerfender Blick über den See, 
seine Insel und die Lausitzer Landschaft. 
Ihre nächste Pause mit Badestrand, Spiel-
platz und kleinem Hafen können Sie in 
Niemtsch einlegen. Die Gaststätte Niemt-
scher Mühle 7  ist mit Kindermenü und Eis 
auf kleine Gäste eingestellt, dienstags zu 

besonders familienfreundlichen Preisen. 
Zwischen Seeufer und Schwarzer Elster 
führt Sie Ihre Tour wieder zurück nach  
Senftenberg. Bleibt noch Zeit, können Sie 
sich hier auf der Terrasse des „Pier 1“ 8  
niederlassen und regionale Küche samt 
hausgemachtem Eis verkosten. Lassen  
Sie noch einmal die geradezu medi- 
terrane Atmosphäre auf sich wirken und 
verabschieden Sie sich – für dieses Mal – 
von der Lausitz. Nach Rückgabe der Leih-
Fahrräder warten die bequemen Sitze der 
RB 24 auf Sie, zum Beispiel um 18:14 Uhr. 
| Text: Martina Göttsching

 Anreise:
 Hinfahrt: Stündlich mit der RB 24  

ab Berlin Ostkreuz, z.B. um 09:38 Uhr, 
bis Senftenberg 

 Rückfahrt: z.B. um 18:14 Uhr 
 Fahrzeit: ca. 1 Stunde 45 Minuten
 Hinweis: Am Wochenende 25./26. Juni 

wird aufgrund von Bauarbeiten 
Schienenersatzverkehr zwischen Lübben 
und Calau eingerichtet. Bitte stets vor 
Fahrtantritt auf bahn.de bzw. 
bauarbeiten.bahn.de informieren. 

 Fahrradvermietung iba aktiv tours 
 Tagesmiete ab/an Bahnhof Senften-

berg 12 €, Kinderanhänger mit Aufpreis 
 Bei Vorlage Ihres tagesaktuellen 

Bahntickets oder VBB-Abos 65plus 
erhalten Sie 1 € Rabatt auf die 
Fahrrad-Tagesmiete! 

 03573 810333, www.iba-aktiv-tours.de 
 Segtours am Stadthafen Senftenberg 

 Fahrrad-Tagesmiete ab Stadthafen 
Senftenberg 10 €, Kinderfahrrad/
Anhänger 6 €

 Bei Vorlage Ihres tagesaktuellen 
Bahntickets oder VBB-Abos 65plus 
erhalten Sie 1 € Rabatt auf die 
Fahrrad-Tagesmiete, 1,50 € Rabatt auf 
die Bootsmiete (führerscheinfreie 
Motorboote und Tretboote) sowie 3 € 
Rabatt auf jede Segway-Tour! 

 03573 678324 oder 0152 54780612 
 www.segtours24.de  

 Schloss und Festung Senftenberg 
 Bei Vorlage Ihres tagesaktuellen 

Bahntickets oder VBB-Abos 65plus 
erhalten Sie im Juni und Juli 2016 
einen Rabatt von 0,50 € auf den 
regulären Eintrittspreis von 5 €!

 Schlossstraße, 01968 Senftenberg
 Geöffnet: Di-So 10.30-17.30 Uhr
 Tipp:  Festungsspektakel 23.-26. Juli! 

siehe m  Seite 11
 www.museums-entdecker.de

 Expeditours im Hafencamp  
Senftenberger See 

 Verleih von Kanus, Ruderbooten, 
Tretbooten mit Rutsche u.v.m. 

 Straße zur Südsee 2, 01968 Senftenberg  
035722 93400, www.expeditours.de 

 www.senftenberger-see.de 
 Gaststätte Niemtscher Mühle

 Dorfstraße 12b, 01968 Niemtsch
 Restaurant & Eiscafé „Pier 1“

 Am Senftenberger Stadthafen
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Per Smartphone durch die Zeit reisen
QR-Code auf dem Boden führt zu historischen Bildern vom Potsdamer Platz  

Ein Pflasterstein direkt vor  
dem Bahntower am Potsdamer 

Platz lädt Touristen und Besucher  
zu einer interaktiven Zeitreise ein.  
Die Geschichte des historischen 

Platzes, der früher Osten und Westen 
trennte, wird durch den darauf 
eingravierten QR-Code zugänglich 
gemacht. 

Mit Hilfe eines Smartphones oder 
eines Tablets können auf diese Weise 
vier einzigartige Panoramabilder 
erlebt werden, die sich je nach  
Blickwinkel des Nutzers mitdrehen. 
Bei den Bildern handelt es sich um 
Momentaufnahmen, die der nieder- 
ländische Fotograf Jacques Obers  
in den Jahren 1987, 1990, 2000 und 
2009 gemacht hat.

Das Angebot steht aber nicht  
nur Besuchern vor Ort zur Verfügung. 
Auch von zuhause aus können 
Geschichtsinteressierte auf eine  
Reise durch die vergangenen Jahrzehn-
te am Potsdamer Platz gehen.  
 
INFO
www.zeitreisepotsdamerplatz.com 

Sehen, was sich verändert hat: Hinter  
dem QR-Code verbergen sich historische 
Panoramaaufnahmen.

Foto: DB

CSD on the Rail:  
Party in der Regenbogen-S-Bahn 
Der bunte Spendenzug setzt ein Zeichen für die Vielfalt

Am 9. Juli wird die S-Bahn-Fahrt 
zur Party und zur Demonstration: 

Der zweite CSD on the Rail findet statt 
– noch größer, noch bunter und mit 
noch mehr Prominenz! Zwei Wochen 
vor der großen Berliner Parade zum 
Christopher Street Day (CSD) bietet 
der Zug der Vielfalt eine Einstimmung 
auf den Demonstrationstag für  
die Rechte von Lesben, Schwulen, 
Bisexuellen und Transgendern.

Berlins Senatorin für Arbeit, 
Integration und Frauen, Dilek Kolat, 
startet den CSD on the Rail gemeinsam 
mit Sabine Hamperl, Leiterin Betriebs-
management der S-Bahn Berlin am  
9. Juli um 18.30 Uhr am Berliner 
Ostbahnhof. Für drei Stunden ist der 
„bunte Zug“ auf der Berliner Stadt-
bahn zwischen Charlottenburg und 
Ostbahnhof unterwegs. Jeder kann 
einsteigen, die Darbietungen der 
Künstlerinnen und Künstler kostenlos 
genießen und zusammen mit allen 
anderen die Vielfalt dieser Stadt 
feiern. Einzige Voraussetzung ist ein 
gültiger Fahrausweis, Spenden für  

den CSD e. V. sind sehr willkommen.
Für Partystimmung sorgen die DJs 

Jurassica Parka, Kevin Neon, Afagh 
Irandoost und ChrizzTm. Herr von 
Keil, Kevin Brian Smith, Fourios sowie 
Estelle van der Rhone treten live auf, 
die Moderation übernimmt 
Marie Mondieu alias Stefan 
Kuschner. Außerdem wird 
der diesjährige CSD Song 
das erste Mal live aufge-
führt. Und das ist nicht die 
einzige Premiere: Weltweit 
erstmalig wurde für den 
CSD on the Rail in einer 
Weltmetropole ein öffent- 
liches Nahverkehrsmittel 
außen komplett mit einer 
Regenbogenfahne beklebt. Die Optik 
wird von der Firma Pat & Patachon 
gesponsert.

Mit dem CSD on the Rail setzt die 
S-Bahn ihr jahrelanges Engagement 
für diese Rechte fort. S-Bahn- 
Geschäftsführer Peter Buchner betont: 
„Vielfalt und Toleranz sind gelebte 
Praxis bei den Berliner S-Bahnern. 

Unsere Kolleginnen und Kollegen 
haben tagtäglich gemeinsam ein 
waches Auge darauf, dass Diskriminie-
rung und Ausgrenzung im Unterneh-
men keinen Platz haben. Ich bin stolz 
darauf, dass dies Alltag bei uns ist. 

Gegenseitiger Respekt ist 
unsere Grundlage dafür, 
jeden Tag mit voller Power 
die Stadt und ihre  
Menschen in Bewegung zu 
halten. Täglich sind  
1,4 Millionen Menschen mit 
den rot-gelben Zügen 
unterwegs. Jeder ist uns 
willkommen. Jeder kann 
mit uns sein Ziel erreichen.  
Das Einzige, was wir 

fordern: Ebensolcher Respekt gegen-
über allen anderen Fahrgästen und 
unseren Mitarbeitern. Wir betrachten 
es als Selbstverständlichkeit, für die es 
weiter zu kämpfen gilt! Wir unter- 
stützen den CSD mit Leidenschaft!“ 

INFO
s-bahn-berlin.de

Baumaßnahmen

Ausfl üge
Abfahrtszeiten

Entdecken Sie 
mal was Neues. 
Mit der S-Bahn-App. 
Verbindet alles, was Sie 
wissen müssen.

Die Bahn macht mobil.

Routenplaner
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Soldaten erobern Senftenberg
Historisches Festungsspektakel am 23. und 24. Juli

Beim Großen Festungsspektakel 
am 23. und 24. Juli erobern 

sächsische und preußische Truppen 
die mächtige Festung Senftenberg, 

„Sachsens Festung in Brandenburg“. 
Mit spektakulären Schaugefechten, 
originalgetreuen Uniformen, Waffen 
und dem historischen Feldlager lassen 
Traditionsvereine die Festungszeit 
des 18. Jahrhunderts auferstehen. 
August der Starke hat sich samt Hof- 
staat angekündigt, ebenso wie erstmals 
das Infanterieregiment Sachsen- 
Weissenfels – Compagnie Barby, das 
sogar seine Pferde mitbringt. Ein 
Handwerkermarkt, Barocktanz, 
Puppentheater und Theaterfechten 
ergänzen das Programm. 

INFO
Eintrittspreise: Erwachsene 6,00 €, Kinder 1,00 €, 

ermäßigt 4,50 €, Familienkarte 12,00 € 

t 03573 2628 

	www.museums-entdecker.de 

f Anfahrt: 
RB24 ab Berlin Ostkreuz bis Senftenberg,  

dann 20 Min. Fußweg

Aufmarsch der historischen Truppen  
vor der Festung Senftenberg

Foto: Museum OSL

Neue attraktive Festpreise im Nahverkehr
Regio120- und Regio120plus-Ticket gelten ab Berlin auf RE 1, RE 3 und RE 7

Berliner und Berlin-Besucher 
profitieren seit dem 12. Juni von 

einem besonders günstigen Festpreis-
angebot für den Regionalverkehr. Mit 
dem Regio120-Ticket ist eine Person 
für nur 15 Euro auf Strecken bis zu  
120 Kilometern zwischen Start- und 
Zielbahnhof unterwegs. Das Regio-
120plus-Ticket gilt ab 121 Kilometern 
und kostet 20 Euro. Beide Tickets sind 
bereits seit Juli 2015 in Nahverkehrs-
zügen in ganz Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen sowie auf einigen 
Strecken außerhalb der Ländergrenzen 
gültig, wie zum Beispiel zwischen 
Cottbus und Leipzig. Jetzt gibt es das 
günstige Angebot auch für Reisen mit 
den Linien RE 1, RE 3 und RE 7 von 
Berlin aus in Richtung Süden zu Zielen 
in Sachsen-Anhalt und umgekehrt 
(m  Karte). 

Die einfache Fahrt von Berlin nach 
Magdeburg kostet damit zum Beispiel 
nur 20 Euro, genauso wie nach Dessau, 
die Fahrt von Berlin nach Lutherstadt 
Wittenberg und von Brandenburg 
nach Magdeburg nur 15 Euro. Gut zu 
wissen für alle, die noch weiter fahren 
möchten: Für Umsteigeverbindungen 

gelten die günstigen Pauschalpreise 
ebenfalls. Eigene Kinder und Enkelkin-
der unter 15 Jahren fahren kostenfrei 
mit. Die Tickets gelten Montag bis 
Freitag ab 9 Uhr bis 3 Uhr des Folge- 
tages; Samstag und Sonntag sowie an 
Feiertagen bereits ab 0 Uhr bis 3 Uhr 
des Folgetages. Das Regio120-Ticket 
und das Regio120plus-Ticket gibt es 
online und als Handy-Ticket über die 
App DB Navigator. Einfach in der 
Reiseauskunft Start und Ziel eingeben, 

das Häkchen bei „nur Nahverkehr“ 
setzen, und buchen. Das Regio120-
Ticket wird automatisch vorgeschla-
gen, wenn das Ziel unter 121 Kilome-
tern liegt. Ab 121 Kilometer gibt‘s das 
Regio120plus-Ticket für nur 20 Euro. 
Natürlich sind die Tickets auch in allen 
DB Verkaufsstellen und an den DB 
Automaten erhältlich. 

INFO
bahn.de/regio120

Karte: Terrapress

Das „Reisebüro im Bahnhof“ mit dem 

Regio-Punkt  ist im Berliner Hauptbahnhof 

direkt im DB Reisezentrum zu finden. 

Hier erhalten Sie

Kataloge & Flyer zur Planung und Ideen-

sammlung für den nächsten Urlaub und für 

Ausflüge ins Land Brandenburg und nach 

Mecklenburg-Vorpommern! Karten, 

Reiseführer und Broschüren sowie Gutscheine 

gibt es unter www.regiopunktshop.de

Hier können Sie

sich über das aktuelle RegioTOUR-Angebot 

informieren und gleich Ihre Wunsch-Tour 

buchen! Freuen Sie sich über einen perfekt 

organisierten Tag inklusive Bahnfahrt und 

Mittagessen.  Oder Sie schauen und buchen 

selbst unter www.regiotouren.de

AUSFLÜGE LEICHT GEPLANT



12 punkt 3 – Ausgabe 12/2016 – 23. Juni

„In Kürze auch im Internet“,  
versprach ein Hinweis auf die 

Telefonnummer des RAN-Teams in 
der punkt 3 vom 27. März 1997. Das 
Versprechen ist natürlich längst 
eingelöst und das damals vorgestellte 
Pilotprojekt eines Kundentelefons für 
die Fahrgäste von DB Regio Nordost 
in Berlin und Brandenburg hat sich 
durchgesetzt. Nach wie vor beant- 
worten die Mitarbeiter als direkte 
Ansprechpartner täglich Kunden- 
anfragen, die per Post, telefonisch 
und per Mail ankommen.

Der Hinweis von 1997 auf das 
Internet erinnert auch daran, wie viel 
sich in den letzten beiden Jahrzehnten 
verändert hat: Die Möglichkeiten zu 
kommunizieren haben sich verviel-
facht. Webseiten, E-Mail-Kontakte 

und der permanente mobile Zugriff 
darauf via Smartphone und Tablet 
sind Standard geworden. Damit sind 
auch die Wege, sich zu informieren, 
vielfältiger denn je, gleichzeitig 
wächst der Anspruch auf schnelle  
und aktuelle – am besten maßge-
schneiderte – Informationen. 

„Welches Ticket passt zu meinem 
Ausflug?“, „Wie komme ich von  
A nach B?“, „Wann kommt der 
nächste Zug?“ ... wie Fahrgäste vor 
der Fahrt und unterwegs Antworten 
auf all diese Fragen erhalten, war 
immer wieder Gegenstand der 
Berichterstattung.  

2002

2003

y	 Am	1.1.2002	startet	die	Euro-Epoche.	
Die	Umstellung	der	Ticketautomaten	
verläuft	weitgehend	problemlos.

y	 Im	Juni	ist	der	S-Bahn-Ring	endlich	
wieder	komplett.

y	 Im	Oktober	ist	der	unterirdische	
S-Bahnsteig	in	der	Friedrichstraße	
fertiggestellt	und	geht	in	Betrieb.

y	 Die	S-Bahn	schickt	den	ersten	
durchgängigen	Halbzug	BR	481	auf	
Schnuppertour.

y	 Im	Oktober	rollen	die	ersten	neuen	
	 DB	Regio-Doppelstockzüge	aufs	Gleis.
y	 RE	1-Züge	halten	ab	dem	14.	Dezem-

ber	auch	in	Werder/Havel.	

20 Jahre punkt 3 – Jubiläumsserie  |  4. Folge: Fahrgastinformation

Direkt	am	Bahnhof	sorgen	LCD-Anzeiger,	
Fahrplanaushänge	und	Lautsprecher-Ansa-
gen	für	Orientierung.	Wenn	Baumaßnahmen	
anstehen,	stellt	Max	Maulwurf	zusätzliche	
Schilder	auf.	
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Ausgabe vom  
25. April 2002

Ausgabe vom  
6. Februar 2003

Damit keine Fragen 
offen bleiben: 
Informationsangebot 
auf allen Kanälen 
Vom Kursbuch bis zu Echtzeitdaten,  
LCD-Anzeigern, Twitter und Apps –  
kaum ein Feld hat sich so rasant entwickelt 

AUSGABE VOM 21. FEBRUAR 2013
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Analog und digital – der Mix macht es!

punkt 3 – selbst Teil der Fahrgast- 
information und sowohl als gedruckte 
Zeitung in der analogen Welt als auch 
online unter punkt3.de zu finden –  
hat die Entwicklungen und Neue- 
rungen begleitet und vorgestellt. 

Ein Meilenstein war die Einführung 
der modernen LCD-Anzeiger auf den 
Bahnsteigen. Mit ihrer Echtzeit-Mi-
nutenanzeige bis zum Eintreffen des 
Zuges ersetzen sie den Blick auf den 
Fahrplan, und per Laufschrift können 
sie auf aktuelle Situationen aufmerk-
sam machen.

Relaunches und neue Funktionen 
der Webseiten bahn.de, vbb.de 
und s-bahn-berlin.de wurden vor- 
gestellt und erklärt. 

Seit einigen Jahren ist auch  
die Fahrgastinformation mobil 
geworden. Für schnelle und direkte 
Informationen unterwegs empfehlen  
sich der Twitter-Kanal der S-Bahn  
(m  Seite 6), die S-Bahn App sowie  
der DB Navigator. 

Bei aller technischen Neuerung  
und digitalen Revolution bleibt die 
Expertise der Kundendialog-Teams 
von DB Regio und der S-Bahn das 
Rückgrat der Fahrgastinformation. 
Der direkte Draht zwischen Fach- 
leuten und Kunden wird auf beiden 
Seiten sehr geschätzt. | Nina Dennert
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1997	gestartet	und	immer	noch	
mit	Leidenschaft	bei	der	Sache:	
Das	RAN-Team	von	DB	Regio	
Nordost	–	heute	Kundendialog		
DB	Regio	–	ist	telefonisch		
und	per	E-Mail	Ansprechpartner	
für	die	Kunden,	nimmt	Hinweise	
entgegen.

Foto: Birte Enzensberger

Erinnern Sie sich noch daran?
 
Mit dem 
EU-Beitritt Polens 
wurden auch 
Besuche bei den 
Nachbarn mit dem 
Regionalverkehr 
günstiger.

Wissen Sie noch, seit wann das  
Brandenburg-Berlin-Ticket für  
die Fahrt bis nach Stettin gilt?

a) 2000            b) 2004         c) 2008

Wer ein Quer-durchs-Land-Ticket  
gewinnen möchte, beantwortet die Frage  
per E-Mail an info@punkt3.de  
oder per Postkarte an punkt 3 Verlag GmbH, 
Panoramastraße 1, 10178 Berlin.
Einsendeschluss ist der 7. Juli 2016.

Mitmachen und gewinnen!
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Die S-Bahn Berlin setzt ihre Infor- 
mationsoffensive fort. Eine kosten-

lose „S-Bahn-Info-App“ ermöglicht es  
den Kunden, zu jedem Zeitpunkt und an 
jedem Ort auf dem aktuellen Stand der 
Dinge zu sein. Die Anwendung fürs 
Smartphone erreicht die Fahrgäste direkt 
unterwegs und bietet eine einzigartige 
Informationsvielfalt. 

Vorgestellt wurde das Smartphone-
Angebot im Herzstück des Unter- 
nehmens, der Transportleitung in 
Schöneweide. Ein passender Ort, denn 
hier laufen die Fäden des S-Bahn- 
Verkehrs zusammen, Disponenten 
organisieren Personal und Züge. Sie 
sorgen auch für einen wichtigen Teil 
der mobilen Fahrgastinformation. Das 
Unternehmen hat sich seit Jahren der 
Verbesserung der Fahrgastinforma-
tion verschrieben: neue LCD-Anzeiger 

und Lautsprecher auf den Bahnstei-
gen, die Webseite, der Kurznachrich-
tendienst Twitter und nun ist mit der 
App dieser neuste Informationsweg 
für den mobilen Bereich hinzugekom-
men. S-Bahn-Fahrgäste in Berlin und 
Brandenburg, die ein Smartphone 
besitzen, haben damit (fast) alle 
Informationen, die für die Mobilität  
im ÖPNV nützlich und wichtig sind. 

„Die S-Bahn-Info-App funktioniert 
im Live-Modus“, sagt Sabine Hamperl, 
Leiterin Betriebsmanagement der 
S-Bahn Berlin: „Störungen im Betriebs- 
ablauf erscheinen bereits unmittelbar 
nach Erfassung in der Transport- 
leitung als auffällige gelbe Box auf  
dem Startbildschirm.“ Mit einem 
kurzen Blick informieren sich Smart-
phone-Nutzer so über die aktuelle  
Situation. Auch die Online-Fahrplan- 
auskunft als bewährtes Kernstück  

der App ist mit Echtzeitdaten gespeist.
Annekatrin Westphal, Leiterin 

Fahrgastmarketing der S-Bahn Berlin, 
erläutert das ganz auf Informationen 
ausgerichtete Konzept des Projekts: 
„Unsere S-Bahn-App ist viel mehr als 
ein Routenplaner. So viele konkrete 
Zusatzinformationen, die die Fahrt 
erleichtern, gibt es bisher nur auf 
Webseiten.“ Dazu gehören zum 
Beispiel das interaktive Streckennetz 

Sabine Hamperl und Annekatrin Westphal präsentieren         die S-Bahn-App im Herzstück des Unternehmens,
der Transportleitung.

Was ist hier los? 
Wo bleibt mein Zug? 

Das wichtigste zuerst. Auf den ersten Blick 

offenbart der Startbildschirm die Stärken 

der App: Aktualität und Bandbreite der 

bereitgestellten Fakten. Die neuste 

Meldung zur aktuellen Betriebslage 

erscheint hier, sobald die Transportleitung 

einen Störungshinweis hat.

Wie komme ich an mein Ziel?

Die Kernfunktion liefert Verbindungen 

von Haustür zu Haustür oder von der 

gewählten Haltestelle aus. Echtzeitdaten 

der S-Bahn und der Regionalverkehrs-

unternehmen sind im Routenplaner 

berücksichtigt.

Die neue 
S-Bahn-App liefert  
Informationen satt 
Alles, was für unterwegs wichtig ist

Foto: David Ulrich 

Jetzt vom Gebrauchswert überzeugen! 

Die S-Bahn-App steht ab sofort für  

Android und für Apples IOS in den 

jeweiligen Appstores zum kostenlosen 

Download zur Verfügung. Einfach das 

Stichwort „sbahnberlin“ eingeben. 

Nutzer anderer Betriebssysteme  

finden alle Informationen auf der 

mobilen Webseite.
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Sabine Hamperl und Annekatrin Westphal präsentieren         die S-Bahn-App im Herzstück des Unternehmens,
der Transportleitung.

Fo
to

: D
av

id
 U

lri
ch

 

Wo bin ich hier genau –  
wo ist die nächste Haltestelle  
und wann fährt hier was?

Nie mehr verlaufen oder ratlos auf der Straße 

stehen. Die S-Bahn-App zeigt auf Wunsch den 

eigenen Standort auf der Karte an und bietet einen 

Überblick der Haltestellen in der Umgebung, 

inklusive Abfahrtzeiten.

und alle Bauinfos. Praktisch für 
mobilitätseingeschränkte Fahrgäste 
und alle, die mit viel Gepäck unter-
wegs sind, ist die Auflistung der 
Störungen an Aufzügen und Roll- 
treppen. 

Die App bietet sogar Ausflugs- 
touren und Berlin-Tipps und natürlich 
Informationen für das dazu passende 
Ticket. Neu ist eine Übersicht aller 
Mitnahmeregelungen. Im umfang-
reichen Servicebereich gibt es Informa-
tionen zu verloren gegangenen 
Gegenständen, nützliche Kontakt-
daten und eine Übersicht über 
wichtige Notfallnummern vom 
ärztlichen Notfalldienst bis hin zur 
Sperrung von EC-Karten. Einzigartig 
dürfte die Suchfunktion nach WCs  
in und an Bahnhöfen sein.                   

  3 Nina Dennert

i Verschiedene weitere Funktionen stellt 

die punkt 3 in den weiteren Ausgaben  

im Einzelnen vor.

Westlicher Ausgang in 
Friedenau gesperrt 
Am Wochenende 28. bis 30. März muss  

der Zugang von der Bahnhofsstraße/

Sponholzstraße zum S-Bahnhof Friedenau 

gesperrt werden. Von Freitag ab 18 Uhr  

bis Sonntag 22 Uhr wird dort an Stufen  

und der Beleuchtung gearbeitet. 

S-Bahnhöfe aktuell

Zivilcourage zeigen – 
Infos am 21. März 
in Prenzlauer Berg

Telefonische Erreich- 
barkeit von Abo-Center 
und Hotline verändert

Wie kann ich mich vor 
Straftaten schützen? Wie 

können Zeugen dazu beitragen, 
dass die Täter nicht ungestraft 
davon kommen? Diese und weitere 
Fragen werden bei einer Präven-
tionsveranstaltung zum Thema 
Sicherheit im öffentlichen Per-
sonennahverkehr am 21. März 
beantwortet. Von 10 bis 17 Uhr  
sind Mitarbeiter der Polizei Berlin 
zusammen mit Vertretern ihrer 
Netzwerkpartner, darunter 
Bundespolizei, Deutsche Bahn AG 
und S-Bahn Berlin GmbH, an 
Infoständen im Einkaufszentrum 
Schönhauser Allee Arcaden 
anzutreffen. Im Vorfeld des Inter- 
nationalen Tags der Kriminalitäts-
opfer beraten sie zu Zivilcourage 
und weiteren Themen. Außerdem 
stellen sie umfassende Angebote 
zum Opferschutz dar.                     3 cb

Die telefonischen Sprechzeiten 
des Kundenbüros Abo-Center/

Firmenticket und der Störungs-
hotline für S-Bahn-Automaten sind 
am Dienstag, 1. April 2014, verän-
dert. Das Abo-Center/Firmenticket 
unter t 030 297-43555 ist dann von 
6 bis 14 Uhr erreichbar. Die Störungs- 
hotline für S-Bahn-Automaten 
unter t 030 297-43696 steht von 
7.30 bis 14.30 Uhr zur Verfügung. 
Die Kundenbetreuung der S-Bahn 
Berlin unter t 030 297-43333 ist 
unverändert rund um die Uhr für 
Auskünfte erreichbar.                      3 cb

Die Vielzahl an Informationen und 
Funktionen sind übersichtlich in 
sechs Rubriken zusammengefasst:

Fahren

y Verbindungsauskunft inkl. von Haustür  

zu Haustür

y Fußwegsuche mit Darstellung in 

Umgebungskarte

y Echtzeit-Abfahrtszeiten (inkl. Verspätun-

gen) und Alternativrouten

y Umgebungskarte mit Haltestellen und 

Abfahrtszeiten

y Standortbestimmung

y Wegeweisung via Augmented Reality

Fahrplanänderungen

y Baubedingte Fahrplanänderungen

y Aktuelle Betriebsstörungen, inkl. 

Meldungen aus dem  Twitterkanal

y Hintergründe zu Baumaßnahmen

Linien & Bahnhöfe

y Interaktives S- und U-Bahn-Liniennetz

y Linienübersicht mit S-Bahnhöfen

y Ausstattung S-Bahnhöfe inkl. Fahrrad-

stellplätze, P+R und WC-Anlagen

y Mobilitätsinformationen/Übersicht der 

gestörten Aufzüge und Fahrtreppen

Tickets

y Ticket- und Tarifinformationen

y Mitnahmeregelungen

y Verkaufsstellen mit Öffnungszeiten

Ausflugtipps

y Exklusive mehrstündige Ausflugstouren 

von und zu S-Bahnhöfen

y Ausflugtipps

y Eventtickets und Rabattangebote für 

S-Bahn-Stammkunden

Info & Service

y Neuigkeiten rund um die S-Bahn

y Informationen und Kontaktdaten rund um 

die Fahrt (bei Automaten- und Aufzugs-

störungen, bei verlorenen oder gefundenen 

Gegenständen, bei Fahrscheinkontrollen, 

Mängeln auf Bahnhöfen und in Zügen)

y Suchfunktion WCs in und an Bahnhöfen

y Wichtige Notfallrufnummern mit 

Sofortwahlfunktion

Unterwegs	schnell	und	
aktuell	informiert	sind	
Smartphone-Besitzer	
seit	2014	mit	der	kosten-
losen	S-Bahn	App.

20. März // Ausgabe 6/2014Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Brandenburg-Berlin-Tickets sammeln lohnt sich 
Mit einer Sammelaktion belohnt DB Regio Nordost ab  1. April fleißige Ausflügler. Wer fünf genutzte Brandenburg-Berlin-Tickets einreicht, bekommt das 6. Ticket im Wert von 29 Euro geschenkt, so lange der Vorrat von 1200 Gratis-Tickets reicht.               m  Seite 10

Damit die Ideen für Ausflugs-Ziele niemals ausgehen, empfiehlt sich ein Besuch auf dem Reisemarkt.
                                     m  Seiten 24/25

Foto: David Ulrich 

Regio Nordost

Für 5 genutzte Brandenburg-Berlin-Tickets 

bekommen Sie das 6. geschenkt.

Vom 1. April bis 31. Dezember 2014 fünf Brandenburg-Berlin-

Tickets sammeln, einschicken und ein neues Ticket geschenkt 

bekommen. Nur solange der Vorrat reicht. Mehr Informationen 

unter www.bahn.de/brandenburg

Die Bahn macht mobil.

1 Tag ganz Brandenburg und Berlin.

Gilt im 

VBB in:       

5 mal fahren und das 6. Mal sparen.
Die sind ja abgefahren!

Brandenburgischer 
Reisemarkt
am 5. April

10 bis 17 Uhr
Berlin Ostbahnhof

Neue S-Bahn-App jetzt installieren und ausprobieren

„Wie komme ich von A nach B? Wo ist überhaupt die nächste Haltestelle?  Was wird denn hier gebaut? Funktioniert  am Bahnhof der Aufzug? Wo bleibt mein Zug, was ist passiert?“ – Antworten auf all diese und noch mehr Fragen gibt die neue kostenlose S-Bahn-App.Mobilität und Spontanität prägen den heutigen Lebensstil. Das Smartphone 

ist da das ideale Helferlein, mit dem der Informationsbedarf unterwegs und genau im Moment, in dem er auftritt, gedeckt werden kann. Kompakt, über- sichtlich und immer aktuell bringt die S-Bahn Berlin mit der neuen App alle wichtigen Informationen für die Fahrt zu den Kunden.

m  Seiten 4/5

Aktuell, kompakt  und übersichtlich 

Die	Telefonnum-
mer	hat	sich	
inzwischen	
geändert	und	
das	Internet	ist	
keine	Zukunfts-
musik	mehr.
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Rangertouren in den Sommer 
Entdeckungen in der Schorfheide, im Unteren Odertal und im Spreewald 

Der Sommer zieht ins Land und 
mit den kürzer werdenden Tagen 

beginnt die staubige Ernte. Höchste 
Zeit, die vielfältigen kleinen und 
großen Wunder in Brandenburgs 
Naturlandschaften zu entdecken. Die 

Ranger der Naturwacht 
Brandenburg laden ein zur 
Führung in die dunklen 
Eibenwälder des Biosphä-
renreservates Schorfheide-
Chorin. Teilnehmer gleiten 
mit ihnen lautlos über 

verschlungene Wasserstraßen im 
Biosphärenreservat Spreewald und 
erwandern gemeinsam das pulsierende 
Leben der Flussaue im Nationalpark 
Unteres Odertal.

Sie lernen, mit den Augen der 
Ranger zu sehen, entdecken bislang 
verborgene Naturschönheiten am 
Wegesrand und erhalten unvergess- 
liche Einblicke in die heimische Arten- 
vielfalt. Wer mag, darf die Ranger 
jederzeit mit Fragen löchern. Etwa, 
warum Weißstörche oder Schreiadler 
über den Winter ihren gefährlichen 
Zug bis nach Südafrika wagen. 

Hier drei Touren, die direkt  
mit der Bahn erreichbar sind:

TOUR 1  |  9. Juli 
„Auf den Spuren der Mönche“

Das Kloster Chorin leuchtet als 
ziegelrot gebranntes Kulturgut 
weithin ins Land. Ebenso spannend 
wie die Backsteingotik ist das direkte 
Umfeld. Die Rangertour führt vorbei 
an einer alten Wassermühle auf den 
Weinberg. Hier gedeiht die größte 
Naturverjüngung von Eiben in 
Norddeutschland. Weitere Beispiele 
geballter Klosterkraft sind Nettelgra-
ben und Bullenwiese. Am Wegrand 

verweisen zahlreiche Spuren auf eine 
geschätzte pelztragende Fastenspeise 
der Mönche …

Treff: 13 Uhr am Haupteingang Kloster Chorin, 

12.30 Uhr Shuttle ab Bahnhof Chorin 

Dauer: 2,5 Stunden

Information und Anmeldung bis 5. Juli:  

t 0175 4377918

@ chorin@naturwacht.de 

Kosten: Spendenvorschlag 8,00 €

TOUR 2  |  15. Juli  
„Im Reich des Schlangenkönigs“

Im sacht dahingleitenden Kanu wird 
das Fließlabyrinth des Biosphären- 
reservats Spreewald erkundet. Dabei 
erläutern die Ranger die Begegnungen 
mit fliegenden Edelsteinen, Schlangen-
königen, klatschenden Biberkellen oder 
lauthals Revier markierenden Kranichen. 
Auch auf solche Fragen wie: „Hängt der 
Spreewald wirklich am Tropf? Welche 
Folgen hat die Verockerung der Spree? 
Ist der Spreewald ein von Menschenhand 

geschaffenes Paradies oder Produkt un- 
gebändigter Natur?“ wird eingegangen.

Treff: 9 Uhr Streusiedlung in 03096 Burg,  

8.35 Uhr Shuttle ab Bahnhof Lübben

Dauer: 6 Stunden

Information und Anmeldung bis 7. Juli: 

t 035603 750146 

@ burg@naturwacht.de

Kosten: 10,00 € p.P., bis 18 Jahre 4,00 €  

zzgl. Leihgebühr Kanu (2-Sitzer) ca. 20,00 €

TOUR 3  |  23. Juli 
„Leben in der Aue“

Die Wanderung durch die Flussaue 
im Nationalpark Unteres Odertal führt 
durch Wiesen und wilde Auwälder. Sie 
bietet weite Ausblicke über Totarme, 
auf geheimnisvolle Kleingewässer und 
natürlich den Oderstrom. Gemeinsam 
mit Rangern ist die Gruppe Biber, 
Fischotter und Libellen ganz dicht auf 
der Spur. Ein Höhepunkt im Wortsinn 
ist der Seeadler, der auf Nahrungssu-
che über der Aue seine Kreise zieht.

Treff: 10.30 Uhr Parkplatz Teerofenbrücke, 

10.00 Uhr Shuttle ab Bahnhof Schwedt-Mitte 

Dauer: 5 Stunden 

Information und Anmeldung bis 18. Juli:

t 03332 2677201

@ unteresodertal@naturwacht.de

Kosten: 10,00 € p.P. plus 4,00 € Shuttle hin 

und zurück 

INFO
Alle Rangertouren sind familienfreundlich. 

Sämtliche Angebote unter www.naturwacht.de

Ranger lüften die Geheimnisse der Natur.
Foto: Naturwacht Brandenburg

Auf ruhigen Wasserwegen durch den Spreewald gleiten.
Foto: Sebastian Hennigs
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Ausflug in die Doppelstadt 
Mit dem RE 5 nach Doberlug-Kirchhain in der Niederlausitz 

Die Fahrt in die Doppelstadt 
Doberlug-Kirchhain wird zur 

vergnüglichen Zeitreise in eine 
jahrhundertealte Kulturlandschaft. 
Während Doberlug einst als barocke 
Idealstadt angelegt wurde und heute 
mit Schloss- und Klosterensemble 
lockt, ist in Kirchhain die Tradition 
der Gerber zu erleben. Bei einer 
gemütlichen Radtour lassen sich 
zusätzlich der Naturpark Nieder- 
lausitzer Heidelandschaft oder die 
Sängerstadt Finsterwalde erkunden. 

Ab 1156 siedelten sich in Doberlug 
an der Kleinen Elster die Zisterzienser- 
mönche an und gründeten das  
Kloster Dobrilugk. Klosterkirche und 
Refektorium überstanden den 
30-jährigen Krieg und sind heute 
stimmungsvolle Kulisse für Veran-
staltungen. Auf den Mauern des 
Abthauses wurde das Schloss  
Doberlug errichtet, was sage und 
schreibe 125 Jahre dauerte. Heute 
empfängt das im 17. Jahrhundert 
fertiggestellte und für die Landesaus-
stellung 2014 sanierte Renaissance-
schloss Besucher wieder mit prächti-
ger weißer Fassade und Ausstellungen 
im Museum. Zur Zeit sind eine 
Werksschau des Berliner Künstlers 
und Keramikers Gustav Weiß sowie 
eine Wanderausstellung zur Kulturge-
schichte des evangelischen Pfarrhau-
ses zu sehen. 

Handwerkstradition und  
Sängermuseum 

In der Schwesterstadt Kirchhain 
blühte im 18. und 19. Jahrhundert das 
Gerberhandwerk auf. Der Ort wurde 
zu einem der wichtigsten Produktions-
standorte von Schafleder in Deutsch-
land. Ein europaweit einzigartiges 
Weißgerbermuseum führt in die 
vorindustrielle Lederherstellung  
ein und erklärt, was es mit Rede- 
wendungen wie „ihm sind die Felle 
davongeschwommen“ oder „das geht 
auf keine Kuhhaut“ auf sich hat. 

Nach dem Rundgang durch die 
Kulturgeschichte lässt sich die Region 
auch mit dem Fahrrad erkunden. 
Leihfahrräder stellt die Touristinfor-
mation direkt am Schloss zur Verfü-
gung. Tipps für schöne Routen geben 
die Mitarbeiter gern dazu. Sonntags 
öffnen zum Beispiel Hofcafé und 
Galerie im rund 8 Kilometer entfern-
ten Atelierhof Werenzhain. Künstle-
rinnen der Region stellen hier gemein-
sam aus, im Juli sind zwei koreanische 
Künstlerinnen zu Gast. 

Rund 15 Kilometer sind es von 
Doberlug-Kirchhain bis in die Sänger-
stadt Finsterwalde. Dort ist besonders 
das Sänger- und Kaufmannsmuseum 
einen Besuch wert: Im originalen 
Ambiente eines  Kolonialwarenladens 
aus dem 19. Jahrhundert erfährt man 

anhand von Klangbeispielen, Film- 
sequenzen und Ausstellungsobjekten 
mehr über die Geschichte der Stadt, 
das berühmte Sängerlied und den 
Handel zu Zeiten der charmanten 
„Tante Emma“-Läden.  

Dank der Möglichkeit eines „One-
way-Verleihs“ ohne Aufpreis lässt sich 
das Leihfahrrad auch direkt bei der 
Touristinformation am Markt in 
Finsterwalde abgeben – so geht es mit 
vielen neuen Eindrücken bequem im 
Regionalzug zurück.  |  Martina Göttsching 

INFO
Touristinformation Doberlug-Kirchhain 

im Schloss Doberlug (Mo geschlossen)

Schlossplatz 1, 03253 Doberlug-Kirchhain  

Fahrradverleih: 10,00 €/Tag,  

E-Bikes auf Anfrage t 035322 688850

www.doberlug-kirchhain.de 

Schlossführungen nach Voranmeldung:  

t 035322 6888521

Besichtigung der Klosterkirche nach Voranmeldung:  

t 035322 2881

Weißgerbermuseum

Potsdamer Straße 18, 03253 Doberlug-Kirchhain

Eintritt: 2,00 €-4,00 € (Mo geschlossen) 

t 035322 229

www.weissgerbermuseum.de 

Atelierhof Werenzhain

Geöffnet So 11-18 Uhr 

oder auf Voranmeldung: t 035322 32797

www.atelierhof-werenzhain.de

 ANFAHRT 

Mit  , zum Beispiel:
09:16  ab  Berlin Hbf (tief)  an  19:42
11:06  an   Doberlug-Kirchhain  ab  18:02

   Doberlug-Kirchhain  an  17:42
    Finsterwalde  ab  17:35
Hinweis: Bitte am 28. Juni 2016 die  
veränderten Fahrzeiten beachten m  Seite 19
 bahn.de

 TICKET-TIPP
Brandenburg-Berlin-Ticket  
oder VBB-Abo 65plus

Foto: Marcus Müller-Witte

Berlin HbfBerlin Hbf

Doberlug-KirchhainDoberlug-Kirchhain

RE5
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 23.06.2016, bis Sonntag, 10.07.2016

Weitere Informationen zu  
Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation 
im Internet unter www.s-bahn-berlin.
de oder am S-Bahn-Kundentelefon 
unter t 030 297-43333. Vor Fahrtantritt die 
Fahrplanauskunft nutzen – hier sind die Baumaß-
nahmen berücksichtigt.
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 23.06.2016, bis Sonntag, 10.07.2016
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Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 23.06.2016, bis Sonntag, 10.07.2016
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im Internet unter bahn.de/ 
bauarbeiten/berlin-bb sowie beim Kundendialog von DB Regio  
unter t 0331-2356881/-82. Mobile Apps auf bahn.de zum 
Download, u.a. mit Informationen zu aktuellen Abfahrts- und 
Ankunftszeiten. Linienbezogene baubedingte Fahrplanänderun-
gen können im personalisierten Newsletter bestellt werden: bahn.
de/bauarbeiten.

Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 23.06.2016, bis Sonntag, 10.07.2016
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BAUMASSNAHMEN BEI DB REGIO

Ersatzverkehr mit Bussen auf den Linien RE 1, RE 7 und RB 24

Weitere Informationen unter bahn.de/bauarbeiten

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen 
B e r n a u  u n d  Ka r o w  f a l l e n  v o m  2 0 .  b i s 
30.6.2016 die Züge der RB24 zwischen 
Berlin-Lichtenberg und Eberswalde aus. Es 

besteht Ersatzverkehr mit Bussen. Bitte 
nutzen Sie auch die Züge der RE3. Die Hal-
testellen des Ersatzverkehrs befinden sich 
d i r e k t  a m  B a h n h o f,  a u ß e r  i n  R ü d n i t z  

(Hst: Dorf). In Hohenschönhausen befindet 
sich die Haltestelle unterhalb der Brücke in 
der Wartenberger Straße.

Berlin-
Lichtenberg 

RE3 RE3 

SEV-Hst. 
Bahnhof 

RB24 Stralsund / 
Schwedt 

Senften-
berg 

RB24 Bauarbeiten und Schienenersatzverkehr 
vom 20. bis 30.6.2016 

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen Bernau und Karow fallen vom 20. bis 30.6.2016 die 
Züge der RB24 zwischen Berlin-Lichtenberg und Eberswalde aus. Es besteht Ersatzverkehr mit 
Bussen. Bitte nutzen Sie auch die Züge der RE3. Die Haltestellen des Ersatzverkehrs befinden 
sich direkt am Bahnhof, außer in Rüdnitz (Hst: Dorf). In Hohenschönhausen befindet sich die 
Haltestelle unterhalb der Brücke in der Wartenberger Straße.  

Berlin-
Hohenschön-

hausen 

Eberswalde Melchow Bernau  
(b Berlin) 

Rüdnitz Biesenthal 

RB24 

Berlin Hbf 

SEV-Hst. 
Bahnhof 

SEV-Hst. 
Busbahnhof, 

Bussteig A 

SEV-Hst. 
Dorf 

(Bus 896) 

SEV-Hst. 
Bahnhofspl. 
(Alte Post) 

SEV-Hst. 
Bahnhof, 

Wartenberger Str. 

SEV-Hst. 
Bahnhof, 

Weitlingstr. 

Achtung: Verlängerung der Baumaßnahme: 

RB24  Bauarbeiten und Schienenersatzverkehr vom 20. bis 30.6.2016

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen 
Fürstenwalde (Spree) und Berkenbrück an 
der Saarowbahn finden Bauarbeiten statt. 
Die Züge mit Laufweg Brandenburg (Havel) 

<> Frankfurt (Oder) fallen zwischen Fürsten- 
walde (Spree) und Frankfurt (Oder) aus  
und werden durch Busse ersetzt. 
Die Züge mit Laufweg Magdeburg <> Frank-

furt (Oder) <> Cottbus fahren durch. 
BITTE BEACHTEN:  Die Züge ab Frankfurt 
(Oder) in Richtung Berlin fahren bis zu  
10 Minuten früher ab.

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen Fürstenwalde (Spree) und Berkenbrück an der 
Saarowbahn finden Bauarbeiten statt. Die Züge mit Laufweg Brandenburg (Havel) <> 
Frankfurt (Oder) fallen zwischen Fürstenwalde (Spree) und Frankfurt (Oder) aus und werden 
durch Busse ersetzt. Die Züge mit Laufweg Magdeburg <> Frankfurt (Oder) <> Cottbus fahren 
durch. Bitte beachten Sie, dass die Züge ab Frankfurt (Oder) in Richtung Berlin bis zu 10 
Minuten früher abfahren. 

Fürstenwalde 
(Spree) 

RE1 RE1 

SEV-Hst. 
Bahnhof  

ZOB 

SEV-Hst. 
Bahnhof, 

Vorplatz, Bussteig 5 

RE1 

Züge in Richtung Berlin fahren bis 
zu 10 Minuten früher ab 

Cottbus 

Branden-
burg 

RE 1 Bauarbeiten und Schienenersatzverkehr 
vom 26.6.2016 bis 6.7.2016 (ca. 2 Uhr) 

Berkenbrück Frankfurt 
(Oder) 

Frankfurt (O.)-
Rosengarten 

Briesen 
(Mark) 

Jacobsdorf Pillgram 

RE1 

Magde-
burg 

  Bauarbeiten und Schienenersatzverkehr vom 26.6.2016 bis 6.7.2016 (ca. 2 Uhr)

Die Züge fallen zwischen Berlin Ostbahnhof  
und Erkner aus. Es besteht Ersatzverkehr mit 
Bussen. 
BITTE BEACHTEN: Zeitgleich finden Bau-
a r b e i t e n  a u f  d e r  S 3  m i t  e i n e m  e i n g e -
schränkten Zugangebot statt.

Die Züge werden umgeleitet und fahren 
neu Dessau/Bad Belzig <> Berlin Ostbahn-
hof sowie Berlin-Lichtenberg <> Wünsdorf- 
Waldstadt. Bitte zwischen Berlin Ostbahn-
hof und Berlin-Lichtenberg die S-Bahnlini-
en S5, S7 oder S75 nutzen.

Die Züge werden umgeleitet und fahren  
neu Nauen <> Berlin Ostbahnhof sowie Ber-
lin-Lichtenberg <> Berlin-Schönefeld Flug-
hafen. Bitte zwischen Berlin Ostbahnhof 
und Berlin-Lichtenberg die S-Bahnlinien S5, 
S7 oder S75 nutzen.

Berlin 
Ostbahnhof 

Wünsdorf-Waldstadt 

Berlin 
Ostkreuz 

Berlin-
Lichtenberg 

Erkner 

B.-Schönefeld 
Flughafen 

Berlin 
Alexander-

platz 

RE1 

RE7 

RE7 
RB14 

RE1 

RB14 

RB14 
RE7 
RE1 

S5 S7 
S75 

Brandenburg / 
Magdeburg 

Frankfurt  
(Oder) 

Dessau / 
Bad Belzig 

RE1 RE7 RB14 Bauarbeiten / Ersatz durch S-Bahn und Bus 
vom 1.7.2016 (ca. 22 Uhr) bis 4.7.2016 (ca. 4 Uhr) 

Berlin 
Hbf 

Berlin 
Friedrichstr. 

RE1 
RE7 RB14 

Nauen 

Bauarbeiten auf der S3 mit 
eingeschränktem Zugangebot 

    Bauarbeiten/Ersatz durch S-Bahn und Bus vom 1.7.2016 (ca. 22 Uhr) bis 4.7.2016 (ca. 4 Uhr)
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Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren 
Sie bei vielen Partnern von attraktiven 
Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt.  
Dabei ist es egal, ob ein Schüler-,  
Geschwister-, Azubi- oder Firmenticket,  
die VBB-Umweltkarte oder das VBB-Abo 
65plus genutzt wird.  Bitte beachten Sie, 
dass Sie sich durch Vorlage Ihres aktuellen 
Abo-Wertabschnittes/Ihrer VBB-fahrCard 
als S-Bahn-Abonnent ausweisen können.
Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick 
aller Partner, detaillierte Informationen 
finden Sie unter 
www.s-bahn-berlin.de/rabatte.

NUR NOCH FÜR KURZE ZEIT
BergWerk Berlin
Nur noch bis 25.7.2016:
Mo-Fr: 2 Tickets, ein Preis (22,00 € statt 44,00 €),
Sa-So: 2 Tickets für 28,00 €.
Reservierung unter t 030 99274373,
Stichwort „S-Bahn“

„THE WYLD“ im Friedrichstadtpalast
Für Vorstellungen bis 16.7.2016 gilt:  
10,00 € bis 20,00 € Preisvorteil für „THE WYLD“.
Buchung unter t 030 23262326,
Stichwort: „S-Bahn“

You
m  siehe Beitrag Seite 24

AUSGEHEN & ERLEBEN
Berliner Kriminal Theater
25 % Rabatt für bis zu 4 Eintrittskarten
der Preiskategorie I (Vollzahler).
Reservierung unter t 030 47997488

City-Spreefahrt mit der BWSG

FunCard
Berlins neue Vorteilskarte für nur 20,00 €
statt 35,00 €. Buchung unter
www.funcard.berlin/s-bahn-abo
oder unter t 0157 59467688

Matthias Reim
Tickets für 37,15 € (regulär 45,90 €).
Buchung unter t 030 47997477,
Stichwort: „S-Bahn“

Neue Berliner Scala
25 % Rabatt auf alle Shows für
bis zu 4 Eintrittskarten.
Buchung unter t 030 62723275,
Stichwort: „S-Bahn Berlin“

Shadowland 2
Tickets ab 42,40 € (PK 3, regulär 52,90 €).
Buchung unter t 030 47997477,
Stichwort: „S-Bahn“

Shakespeare in Grün
2 Tickets zum Preis von einem für alle
Dienstags- und Donnerstagsvorstellungen.
Buchung unter t 030 21753035,
Stichwort: S-Bahn Berlin

Einfach ausschneiden und mitbringen!

Coupon
S-Bahn-Abonnenten erhalten  
zwei Tickets zum Preis von einem
für die City-Spreefahrt
der BWSG

Ein Abo. Unzählige Rabatte.

S-Bahn-Abonnenten erhalten für das 

Sommerkino am Kulturforum zwei Tickets  

zum reduzierten Preis von 10,00 € statt  

15,00 € (So-Mi) beziehungsweise 10,00 € statt 

17,00 € (Do-Sa). Die Tickets gibt es gegen 

Vorlage des aktuellen Abo-Wertabschnittes 

oder der VBB-fahrCard an der Abendkasse  

des Sommerkinos.

Sommerkino Kulturforum  

am Potsdamer Platz

Matthäikirchplatz – zwischen Gemäldegalerie 

und Philharmonie, 10785 Berlin

Bf Potsdamer Platz    

www.yorck.de/kino/sommerkino-kulturforum  

Fo
to
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on
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s

Das Freiluftkino mit der  
schönsten Aussicht ist in die 

Sommersaison 2016 gestartet. Bis 
zum 26. August sind auf der großen 
Leinwand am Kulturforum jeden 
Abend die Arthouse-Lieblinge der 
aktuellen Kinosaison und Vorpremie-
ren zu sehen. Darunter Preisträger 
der Filmfestivals in Berlin, Cannes 
und Venedig, europäische Highlights 
und das Beste des amerikanischen 
Independent-Marktes – regelmäßig 
auch in der Originalversion mit 
Untertiteln. Bis zu 1 000 bequeme 
Liegestühle sowie Getränke und 
Snacks sorgen für einen entspannten 
Filmabend. Das Sommerkino Kultur-
forum/Potsdamer Platz ist eine 
Veranstaltung der Yorck Kinogruppe 
in Zusammenarbeit mit den Staat- 
lichen Museen zu Berlin, präsentiert 
von ARTE. Der deutsch-französische 
Kultursender stellt einige seiner 
aktuellen Kino-Koproduktionen vor 
und unterhält mit einem allabend- 
lichen Kurz- und Vorfilmprogramm.

Freiluftkino mit Berlin-Panorama
Filme am Kulturforum bis zu 40 Prozent günstiger sehen
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S-Bahn-Abonnenten erhalten für sich 

und eine Begleitperson bei Vorlage ihres 

aktuellen Abo-Wertabschnittes oder ihrer 

VBB-fahrCard 25 % Rabatt auf den Eintritt.  

Das Angebot gilt bis zum 31. Oktober 2016.

Der Rabatt gilt auch für den Kauf von 

Merchandise-Artikeln.

THE GATE Berlin

Pariser Platz 4a, 10117 Berlin

(geöffnet täglich 10-20 Uhr)

Bf Brandenburger Tor     U55

Geschichte mit der Technik von 
morgen bietet THE GATE Berlin 

am Brandenburger Tor. Die Zuschauer 
begeben sich auf eine multimediale 
Zeitreise durch 300 Jahre Weltge-
schichte: Revolution, Kaiserreich, die 
wilden Zwanziger, Weltkriege, Mauer-
fall, das WM-Sommermärchen und 
vieles mehr ziehen in den Bann. 
Überwältigt vom Sound der Metropole, 
stehen sie inmitten von riesigen 
Screenflächen und erleben die Meilen- 
steine der Geschichte in einer 
Multimedia-Show. 87 Hightech-
Screens, 180 Millionen Pixel und ein 
38 Kanal-Soundtrack machen das 
Sinneserlebnis komplett. In der 
angrenzenden Schatzkammer ist eine 
Bildersammlung zu sehen, die die 
dramatischen Veränderungen des 
Pariser Platzes durch die Jahrhunder-
te zeigt. Im Anschluss an die Zeitreise 
lädt das Café mit Blick auf das 
Brandenburger Tor zum Verweilen ein.

300 Jahre Weltgeschichte erleben
25 Prozent Rabatt für THE GATE Berlin

1 Gilt für Schüler/Azubis ab 17 Jahren, Behinderte (mind. 50 % GdB). Es 
muss ein gültiger Beleg über die Ermäßigung mit Lichtbild beim Besuch in 
THE GATE Berlin an der Kasse vergezeigt werden.

Regulärer Preis  
an der Tageskasse

Preis für S-Bahn-Abonnenten 
und eine Begleitperson

Erwachsener 12,00 € 9,00 €
ermäßigt 1    9,00 € 6,75 €
Kinder (6-16 Jahre)    6,00 € 4,50 €
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Als Nachwuchsaquarist im  
SEA LIFE® Berlin Meer erleben

Der Aquarist im SEA LIFE® 
Berlin hat einen spannenden Job 

und kümmert sich um die über  
5 000 hier lebenden Meerestiere. Wer 
ihm einen Tag lang über die Schulter 
schaut, erhält einen exklusiven Blick 
hinter die Kulissen von Fischhaltung, 
Zucht und Pflege. Zum Beispiel 
untersucht er das Brutverhalten der 
Tiere und schafft dafür optimale 
Bedingungen. Er stellt die Ernährung 
und die damit verbundene Vitaminver- 
sorgung sicher, sorgt für artgerechte 
Haltung und Unterhaltung. Er lässt 
Glatthaie Ball spielen und siedelt eine 
für 200 Jahre ausgestorbene Fischart 

in Brandenburg wieder neu an. 
Das AquaDom & SEA LIFE Berlin 

bietet eine Reise von den Quellen der 
Spree über die Tiefen des Atlantiks bis 
in die Tropen. Höhepunkt ist das 
AquaDom, das größte, freistehende 
zylindrische Aquarium der Welt.

Sommerkino am Kulturforum
m  siehe Beitrag Seite 22

Theatersport Berlin
2 Tickets zum Preis von je 12,00 € statt 20,00 €.
Buchung unter t 030 991916700,
Stichwort: „vollkommen spontan“

THE GATE Berlin  
m  siehe Beitrag Seite 22

Yorck-Kinogruppe
Kinotagspreise (6,50 € statt 8,00 €)
zusätzlich am Dienstag und Mittwoch
für 2 Personen – in allen 12 Kinos.

SPORT, BEWEGUNG & WELLNESS
American Bowl & Play OFF
Noch bis 30.9.2016 dienstags zwei Stunden 
Freibowling. An den anderen Tagen gilt:  
zwei Stunden bowlen, nur eine Stunde zahlen.
Reservierung unter t 030 92092092,
Stichwort: „S-Bahn Berlin“

Call a Bike
S-Bahn-Abonnenten können zwischen
zwei Tarifen mit Preisvorteil wählen:
y Basis-Tarif mit günstigem 30-Minuten-Preis  

und maximal 12,00 € statt regulär 15,00 €/Tag.
y Komfort-Tarif mit kostenfreien ersten 

30 Minuten jeder Fahrt und reduzierter 
Monats- (7,00 € statt 9,00 €) oder Jahres- 
pauschale (39,00 € statt regulär 49,00 €).

Drive Now (Carsharing)
Die Registrierungsgebühr in Höhe von 29,00 € 
entfällt und 30 Fahrminuten mit einer Gültigkeit 
von 90 Tagen sind umsonst. Registrierung  
unter www.drive-now.com/s-bahn-berlin

Mrs.Sporty
In allen Berliner Studios: kostenloses
Probetraining inklusive Körperanalyse
(Wert: 129,00 €), bei Vertragsabschluss
entfällt die Startgebühr (Wert: 99,00 €).

Pedales StandUpPaddling
25 % auf alle Board-Preise direkt vor Ort am 
Griebnitzsee.

Radstation Potsdam
10,00 € Rabatt auf den Jahrespreis.

KINDER & FAMILIE
Biosphäre Potsdam
30 % Rabatt auf bis zu 2 Eintrittskarten
für Erwachsene.

Deutsches Technikmuseum/
Science Center Spectrum
Erwachsene zahlen nur 5,00 € statt 8,00 €,
Kinder 2,00 € statt 4,00 €.

Extavium
Beim Kauf eines Erwachsenentickets erhält
ein Kind bis 18 Jahre freien Eintritt.

Filmpark Babelsberg
25 % Rabatt auf max. 2 Eintrittskarten.

LOXX
50 % Rabatt für Abonnenten,
25 % Rabatt für bis zu 5 Begleitpersonen.

Ein Abo. Unzählige Rabatte.

Mehr Informationen unter www.s-bahn-berlin.de/rabatte

Foto: SEA LIFE® Berlin 

Foto: LEGOLAND® Discovery Centre Berlin

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Um-
tausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. 
Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

S-Bahn Berlin verlost sechs Tagespraktika in den  
Sommerferien für Kinder ab 8 Jahren

LEGO®-Chef-Modellbauer im  
Discovery Centre Berlin werden

Mit Olaf, dem Chef-Modellbauer 
des LEGOLAND® Discovery 

Centre Berlin, lassen sich die Möglich-
keiten des LEGO® Universums 
entdecken. Er ist der Experte, wenn es 
darum geht, etwas zu bauen. Kein 
Wunder, dass im MINILAND alle 
detailgetreuen Wahrzeichen der Stadt 
stehen: vom Reichstag bis zum –  
fertigen – Flughafen BER. Außerdem 
kennt er immer die aktuellsten Tipps 
und Tricks und kann auch einen 
LEGO®-Racer zu neuer Leistung 
bringen. Der Tagespraktikant ist 
eingeladen, selbst mitzubauen und  

der eigenen Kreativität freien Lauf zu 
lassen. Das LEGOLAND® Discovery 
Centre Berlin ist die „größte LEGO 
Steine-Box der Welt“ mit 15 Attraktio-
nen wie dem MINILAND, dem LEGO 
Racers Bereich und der Drachenbahn.

AquaDom & SEA LIFE Berlin 

Spandauer Straße 3, 10178 Berlin

Bf Alexanderplatz    

S-Bf Hackescher Markt    

www.visitsealife.com/berlin 

Die S-Bahn Berlin verlost insgesamt sechs Praktikumsplätze – drei für einen spannenden Tag im  

SEA LIFE® Berlin sowie drei für einen spannenden Tag im LEGOLAND® Discovery Centre Berlin – an 

einem individuell zu vereinbarenden Termin im August. Wer einen Platz für sein Kind (ab 8 Jahre) 

gewinnen möchte, beteiligt sich im Internet unter www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder sendet 

eine Postkarte mit dem Kennwort „Aquarist“ (Praktikum im SEA LIFE Berlin) oder „Chef-Modellbauer“ 

(Praktikum im Legoland Discovery Centre Berlin) an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 

10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der 15. Juli 2016 (Datum des Poststempels)*. 

LEGOLAND® Discovery Centre Berlin

Potsdamer Straße 4, 

10785 Berlin

Bf Potsdamer Platz    U2

www.legolandiscoverycentre.de/berlin

Praktika zu gewinnen!
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Zukunftspläne auf der YOU schmieden 
Messe für Jugendkultur verspricht vom 8. bis 10. Juli spannende Unterhaltung 

Ein sommerliches Outdoor- 
Programm auf dem Berliner 

Messegelände präsentiert die Jugend-
messe YOU vom 8. bis 10. Juli. Bei 
heißen Temperaturen sorgt der 
tausend Quadratmeter große Event-
Pool für Erfrischung und Spaß. Neben 
dem Summer Opening der Wake-Mas-
ters findet eine große Wasserschlacht 
statt. Für die Sicherheit sorgt die 
Wasserwacht des Deutschen Roten 
Kreuzes. Die Sportler vom Schwimm-

verein Wedding 1929 zeigen, wie 
spannend Wasserball ist. Auch die 
große NERF-Tour legt einen Stopp im 
Sommergarten ein und präsentiert die 
„Super Soaker Wipeout Challenge“. 
Eine Bühnenshow mit der JAM FM DJ 
Crew und den Moderatoren, Games 
und Party sorgen für coole Stimmung. 

Wer kurz vor dem Schulabschluss 
steht, findet im Bildungssegment 
Tipps und Infos zur Wahl des passen-
den Ausbildungsberufs oder des 
richtigen Studiengangs. Auch ein 
Aufenthalt im Ausland könnte der 
nächste Schritt sein. Zahlreiche 
Aussteller helfen dabei, Zukunftspläne 
zu schmieden.

Rund um das perfekte Styling gibt es 
jede Menge Mitmach-Aktionen für 
Jugendliche. Unter dem Motto „pimp 
YOUr style” zeigen die Profis der 
Friseur-Innung Berlin den Besuchern, 
wie das perfekte Make-Up gelingt und 
welche Frisur wirklich zu ihnen passt. 
Am Sonntag können die Jugendlichen 
an einem Wettbewerb teilnehmen und 
an Übungsköpfen mit Farbe und 
Schminke zeigen, ob sie Talent für den 
Beruf der Stylistin haben. „Let‘s Party“ 

heißt es bei „Mädchen“, der jüngsten 
Frauenzeitschrift Deutschlands, die in 
diesem Sommer ihren 40. Geburtstag 
feiert. | cb

Hoch hinaus geht es bei den  
sportlichen Aktivitäten auf der YOU.

Foto: Messe Berlin

Ermäßigte Eintrittskarten-Gutscheine* für die 

YOU gibt es in allen Kundenzentren sowie an den 

Automaten der S-Bahn Berlin: 

S-Bahn-Abonnenten zahlen 

am 10. Juli gegen Vorlage 

ihres aktuellen Abo-Wertab-

schnittes oder der VBB-fahrCard  

an den You-Tageskassen nur 5,00 € Eintritt. 

Messe Berlin

Messedamm 22, 14055 Berlin

S-Bf Messe Süd  

S-Bf Messe Nord/ICC   

www.you.de 

Tickets bei der S-Bahn Berlin günstiger erhältlich, Rabatt für S-Bahn-Abonnenten bei der Messe!

* Die Gutscheine müssen vor Betreten der Messe an den Tageskassen 
gegen reguläre Eintrittskarten eingetauscht werden. Sie gelten nicht 
für die YouTuber-Area am Samstag und Sonntag.

Ticketkategorie Regulärer Preis S-Bahn-Vorteilspreis*
1-Tages-Ticket 10,00 € 8,00 €
2-Tages-Ticket 14,00 € 12,00 €
Gruppenticket (5 Pers.) 50,00 € 35,00 € (7,00 € p.P.)

Revolution und Mauerfall
Neue Open-Air-Ausstellung in der Stasi-Zentrale im Juni eröffnet 

Seit dem 15. Juni 2016 dokumen-
tiert eine neue Open-Air- 

Ausstellung im Innenhof der ehemali-
gen Stasi-Zentrale in Berlin-Lichten-
berg die wichtigsten Stationen der 
Friedlichen Revolution in der DDR – 
von den Anfängen des Protests über 

den Mauerfall bis zur deutschen 
Einheit. Das Geschehen wird auf 1 300 
Quadratmetern aus der Perspektive 
der Akteure erzählt, auf Deutsch und 
Englisch. Mehr als 650 Fotos und 
historische Dokumente illustrieren die 
dramatischen Ereignisse und den 

vielschichtigen Prozess der Selbst- 
befreiung. An neun Medienstationen 
sind Originalaufnahmen, TV- 
Mitschnitte und Interviews mit  
Zeitzeugen zu sehen, die zeigen, wie 
unterschiedlich die Motive, Ziele und 
Interessen der Beteiligten waren.  
Im Fokus stehen die Menschen in 
Ostdeutschland, die ihre Angst 
überwanden, das SED-Regime immer 
häufiger öffentlich kritisierten und die 
kommunistische Diktatur schließlich 
stürzten. Ein zweisprachiger Audio-
guide führt durch die Schau, die  
rund um die Uhr eintrittsfrei zugäng-
lich ist. Die Ausstellung ist ein Projekt 
der Robert-Havemann-Gesellschaft. 

INFO
Innenhof der Stasi-Zentrale

Ruschestraße 103, 10365 Berlin-Lichtenberg

U-Bf Magdalenenstraße  U 5

www.revolution89.de 
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Staunen und erinnern mit Dokumenten der jüngsten deutschen Geschichte
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Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen und 

Souvenirs in Cottbus:

CottbusService

Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 

t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455

www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 

Schicken Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 

„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@cmt- 

cottbus.de. Sie erhalten die gewünschten Infos 

per Post und sind mit dem Rundbrief immer 

aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stunden-Takt mit 

dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten, von Leipzig 

aus mit dem RE 10 in eindreiviertel Stunden.

SERVICE

Mit dem Fahrrad von  
Konzert zu Konzert
4. Fahrradkonzert startet am 17. Juli vom Cottbuser Süden zur lauschigen Koselmühle

Ihr Lieblingssommersonntag 
besteht aus Fahrradfahren und 

Kultur genießen? Dann ist das was für 
Sie: Das 4. Cottbuser Fahrradkonzert 
am 17. Juli 2016 verbindet wieder 
beides zu einem Ganztages-Erlebnis 
mit sportlichen und musikalischen 
Genüssen. Auf der rund 30 Kilometer 
langen Strecke zwischen dem Sprem-
berger Turm in Cottbus-Mitte entlang 

der Spree in Richtung Martinskirche 
Madlow und über Gallinchen sowie 
Schorbus bis nach Kolkwitz zur 
Koselmühle gibt es acht Stationen mit 
Musik. Akkordeonklänge in Madlow, 
Countrymusik an der Kutzeburger 
Mühle, Harfen im Schlosspark in 
Koschendorf sind ebenso dabei wie 
deftiger böhmischer Jazz mit der 
Jindrich-Staidel-Combo an der 

lauschigen Koselmühle. Startnum-
mern für 15 Euro (ermäßigt 10 Euro) 
gibt es bereits bei Cottbus-Service an 
der Stadthalle im Vorverkauf oder am 
Veranstaltungstag ab 8.30 Uhr am 
Startpunkt Cottbus-Mitte bzw. ab 9 
Uhr an der Martinskirche in Madlow. 
Für Gäste von auswärts empfiehlt sich 
die Anreise am Vortag und die 
Übernachtung in einem der Bett & 
Bike-Hotels in der Stadt. Wer glaubt, 
für den Rückweg nach Cottbus keine 
Kraft mehr zu haben, kann sich 
anmelden für den Fahrradrücktrans-
port ab Koselmühle nach Cottbus  
(5 Euro extra) unter gabi.grube@
stadtmarketing-cottbus.de oder per 
Telefon t 0355 6122011. 

INFO
Mehr zum Event unter 

www.fahrradkonzert-cottbus.de. 

Zu den Übernachtungen geht’s hier:  

http://cottbus-tourismus.de/de/ankommen-

und-bleiben/radfahren-und-mehr/ 

fahrradfreundliche-hotels-und-pensionen.html

Sommertheater lockt bis Mitte Juli 
in den Kasernenhof
„Der tolle Tag oder Figaros Hochzeit“ im Hof der Alvensleben-Kaserne

Am Morgen seines lang ersehn-
ten Hochzeitstages schwebt der 

verliebte Figaro, Kammerdiener des 
Grafen Almaviva im spanischen 
Sevilla, geradezu auf Wolke Nummer 
sieben. Noch ahnt er nicht, dass der 
Graf selbst ein Auge auf seine Verlob-
te, die Kammerzofe Susanne, gewor-
fen hat und für sich das „ius prima 
noctis“, das „Recht der ersten Nacht“, 
in Anspruch nehmen möchte, welches 
er einst zu Gunsten seiner heutigen 
Gattin, der schönen Gräfin Rosina, 
abgeschafft hatte. Nach schier 
unendlich erscheinenden Verwirrun-
gen und klugen Listen, insbesondere 
der Frauen, lösen sich die amourösen 
Verstrickungen in der Komödie von 
Pierre Augustin Caron de Beaumar-
chais jedoch am Ende dieses wahrlich 
„tollen“ Tages: Der Graf, schließlich 

der Blamierte, bittet seine Gattin um 
Verzeihung und Figaro kann Hochzeit 
halten. Jeweils eine Stunde vor Vor- 
stellungsbeginn sind Sie auch diesmal 
wieder eingeladen, beim Vorprogramm 
einen Blick in die jeweiligen Lustzim-
mer von Graf und Gräfin zu werfen 
oder andere Aspekte der männlichen 
und weiblichen Jagd aufeinander 
kennen zu lernen, sich selbst einem 
wohltuenden Verwöhnprogramm 
hinzugeben oder sich einfach nur an 
französisch angehauchten, gastrono-
mischen Genüssen zu laben. 

INFO
Vorstellungen gibt es am 26. und 30. Juni sowie 

am 2., 3., 7., 8. und 9. Juli jeweils um 19.30 Uhr. 

Das Vorprogramm startet um 18.30 Uhr. 

Tickets kann man online kaufen auf 

www.staatstheater-cottbus.de

Neues aus
Cottbus

Abwechselnd radeln und Kultur genießen – das bietet das Fahrradkonzert am 17. Juli.  
Unter www.fahrradkonzert-cottbus.de kann man schon mal gucken, wann man wo sein 
muss, um alles zu erleben, was geboten wird. Start ist am Spremberger Turm oder an der  
Martinskirche – je nach Vorliebe. 
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GEMEINSAM REISEN!

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   

Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH SWINEMÜNDE

Polens Hafenstädte und die Swine 

Von Stettin geht es mit Bus und Reiselei-
ter nach Swinemünde, eine der bedeu-
tendsten Hafenstädte Polens. Zunächst 
verschaffen Sie sich einen Überblick vom 
höchsten Leuchtturm an der Ostsee. Der 
68 m hohe Turm befindet sich am öst- 
lichen Ufer der Swine. Nach dem Mittag 
steht eine Besichtigung von Swinemünde auf dem Programm. Sehenswert 
sind die alten preußischen Festungen an der Swinemündung, das Kurviertel 
mit Villen im Stile der Bäderarchitektur, das Rathaus und die historischen 
Gebäude im Stadtzentrum. Die anschießende Schiffsfahrt führt entlang der 
Swine, einem Meeresarm der Ostsee.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung • Besichtigungstour • Mit-
tagessen als 2-Gang-Menü: Fisch- oder Fleischgericht • Stadtrundgang/ 
-fahrt Swinemünde • Schiffsfahrt (2 h)
*Busfahrt durch: Pommern-Tour, ul. Lokietka 26/3, 70-255 Szczecin

Termin: Mi, 20. Juli 2016 | Buchungsschluss: 13. Juli 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Gesundbrunnen  ab 08:05 Uhr an 21:39 Uhr
Szczecin Glowny  an 09:48 Uhr ab 19:51 Uhr
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68,00 € p.P.

NEU!
VON BERLIN NACH LÜBBENAU

Per pedes und Kahn durch den Spreewald

Gemütlich erwandern Sie sich vom  
Bahnhof Lübbenau aus einen Teil des 
Spreewaldes auf dem Wotschofska-Weg 
(2 x 1 Stunde). Unterwegs erfahren Sie 
von fachkundiger Seite viel zu Natur und 
Geschichte der Region. Nach etwa der 
Hälfte der Strecke gibt es im Gasthaus 
Wotschofska Mittagessen. 
Entspannen können Sie sich nach der Wanderung bei einer zweistündigen 
Kahnfahrt, die zu einem Kaffeestopp bei „Kaupen No.6“ unterbrochen  
wird. Es gibt eine regionale Köstlichkeit. Im Anschluss ist Zeit, das Hafen-
gelände, den Schlossbezirk oder z.B. das Spreewaldmuseum individuell zu 
erkunden.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • geführte Wanderung (2 x 1 h) • Mittagessen zur  
Auswahl: Kartoffeln mit Quark oder Wildgulasch mit Rotkohl oder Marinier-
ter Hering • Kahnfahrt (2 h) • Kaffeegedeck mit Plinsen und Apfelmus

Termin: Mi, 10. August 2016 | Buchungsschluss: 03. August 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Ostkreuz  ab 08:58 Uhr an 19:59 Uhr
Lübbenau (Spreewald)  an 10:02 Uhr ab 18:54 Uhr
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64,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 58,00 € p.P.

NEU!

VON BERLIN NACH BOITZENBURG

Schloss und Musikwoche genießen

Schloss Boitzenburg gehört zu den größ-
ten Schlössern der Uckermark. Bei einer 
Führung lernen Sie den einstigen Stamm-
sitz der Arnims kennen und speisen dort. 
Am Nachmittag stehen zwei Konzerte der 
Uckermärkischen Musikwochen auf dem 
Plan. In der Kirche St. Marien auf dem 
Berge lauschen Sie Elfa Run Kristinsdottirs Violinensoli von Bach, Berio und 
Biber. Im Gasthof „Zum Grünen Baum“ erwartet Sie zum Abschluss des 
Tages die „Suite für Cello und Reifrock“. Julia Kursawe am Barockcello spielt 
Werke von Bach, Vask, Dall Abaco und Duport. Irene Cortina Gonzales 
präsentiert dazu zeitgenössischen Tanz.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Schlossführung (1,5 h) • Mittagessen zur 
Auswahl: Forelle oder Wildgulasch oder Penne mit Ruccola • Konzert in der 
Kirche St. Marien (1h) • Konzert „Zum Grünen Baum“ (1h)
*Busfahrt durch: Busunternehmen Witthuhn & Zachmann, Götschendorf 28 D, 17268 Milmersdorf

Termin: So, 14. August 2016 | Buchungsschluss: 07. August 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Ostkreuz  ab 08:48 Uhr an 21:04 Uhr
Templin Stadt  an 10:18 Uhr ab 19:33 Uhr
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69,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

NEU!
Von Berlin nach Zielona Góra (Polen)
Niederschlesischen Weinbau entdecken 

Hunderte Jahre war niederschlesischer 
Wein ein Begriff für Genuss. 1826 wurde 
im damaligen Grünberg der erste deut-
sche Sekt kreiert. Heute erlebt der Wein-
bau eine Renaissance. Vormittags lernen 
Sie den historischen Teil der „Weinhaupt-
stadt“ Zielona Góra kennen. Am Wein-
berg serviert ein Jägersmann den Wildschweinschmaus. 
Gestärkt blicken sie bei einer Schiffsfahrt auf Oder und Fauler Obra zu den 
Weinhängen empor. Im Anschluss besichtigen Sie bei einer Führung eines 
der renommiertesten Weingüter, den „Alten Weinberg“ (Stara Winna Góra). 
Eine Winzerin lädt zu Weinprobe mit Häppchen ein.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Stadtführung Zielona Gora (1,5 h) • Mit-
tagessen auf dem Weingut (Wildschweinessen und Getränk) • Schifffahrt 
(1 h) • Weinbergführung mit Weinprobe inkl. Häppchen
*Busfahrt durch: P.T.H. Transhand, ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 Slubice

Termin: Sa, 20. August 2016 | Buchungsschluss: 13. August 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf  ab 06:51 Uhr an 21:39 Uhr
Frankfurt (Oder)  an 08:09 Uhr  ab 20:34 Uhr
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86,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 80,00 € p.P.

NEU!
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AUSFLÜGE MIT DER BAHN

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   

Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN INS GARTENREICH DESSAU-WÖRLITZ

Rokoko-Ensemble Mosigkau und Luisium

Eine Perle des Rokoko steht in Mosig-
kau. Die Sommerresidenz von Prinzessin 
Anna Wilhelmine von Anhalt-Dessau 
beherbergt den Galeriesaal mit einer in 
Deutschland einzigartigen barocken 
Hängung meist flämischer und hollän- 
discher Meister. Der klassizistische 
Landsitz der Fürstin Luise von Anhalt-Dessau – das Luisium – ist der 
idyllischste Teil des Gartenreiches Dessau-Wörlitz. Das Haus mit seinen 
Stuckdekorationen und Wandgemälden ist weitgehend original aus- 
gestattet. Beide Schlösser werden mit Führung besichtigt. Die sehens-
werten Gärten entdecken Sie auf eigene Faust.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Schlossführung Mosigkau • Mittag: Hähn-
chenbrust, Gemüse, Kroketten o. Chilischoten mit Frischkäse, Reis,  
Gemüse • Schlossführung Luisium • Kaffeegedeck • Gartenübersichtspläne
*Busfahrt durch: Heinrich GmbH, Wittenberger Str. 9a, 06785 Oranienbaum

Termin: Di, 05. Juli 2016 | Buchungsschluss: 28. Juni 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf  ab 09:15 Uhr an 20:45 Uhr
Dessau  an 10:53 Uhr ab 19:06 Uhr
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VON BERLIN NACH NEURUPPIN

Schifffahrt zur beliebten Boltenmühle

Früher war sie eine Schneidemühle, heu-
te ist sie ein Gasthof inmitten der Natur 
und bekannt für ihre gute Küche: die 
Boltenmühle in der Ruppiner Schweiz. 
Schon Friedrich der Große schwärmte: 
„Wahrlich, wenn ich nicht Herr von 
Rheinsberg wäre, möchte ich Müller von 
Boltenmühle sein, so ein idyllisch schönes Plätzchen ...!“ Fünf Seen, die 
sich entlang des Flüsschens Rhin auffädeln, werden auf dem Weg zu ihr 
durchquert: Ruppiner See, Molchowsee, Teetzensee, Zermützelsee und 
Tornowsee. Nach dem Mittagessen und Aufenthalt geht es wieder mit dem 
Schiff zurück (Weg zur Anlegestelle je 800 m).

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Schifffahrt Neuruppin-Boltenmühle (2 h) • Mittag- 
essen zur Auswahl: Gebratenes Rotbarschfilet oder Wildgulasch oder 
Matjesfilet oder Backkartoffel mit Kräuterquark • Schifffahrt Boltenmühle-
Neuruppin (2 h)

Termin: Do, 07. Juli 2016 | Buchungsschluss: 30. Juni 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Gesundbrunnen  ab 09:04 Uhr an 19:54 Uhr
Neuruppin, Rheinsberger Tor  an 10:24 Uhr ab 18:30 Uhr

Fo
to

: H
ot

el
 &

 R
es

ta
ur

an
t B

ol
te

nm
üh

le

63,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 57,00 € p.P.

VON BERLIN NACH LÜNEBURG

Die ungeahnten Seiten der Hansestadt

Sie haben die Wahl: Um Lüneburgs un-
geahnte Seiten zu entdecken, wählen Sie 
bei dieser Tour ihre Stadtführung ein-
fach selbst aus. Entweder Sie wandeln 
„Auf den Spuren der Hanse“ und lassen 
sich von edlen Bürgerinnen in Renais-
sance-Gewänden die Bedeutung der 
Hanse früher und heute erklären. Oder Sie entscheiden sich für die „Rote-
Rosen“-Führung, bei der Sie die Drehorte der gleichnamigen und belieb-
ten ARD-Telenovela kennenlernen. 
Gemeinsam wird zu Mittag gegessen. Die Kaffeerunde am Nachmittag 
findet im Café Marina am historischen Hafen statt – ein weiterer Drehort 
der Soap „Rote Rosen“.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtführung „Auf den Spuren der Hanse“ oder „Rote 
Rosen“- Führung • Mittagessen zur Auswahl: Schnitzel oder Hähnchen-
brustfilet oder Gebackene Schafskäse-Ecken oder Salat • Kaffeegedeck 

Termin: Do, 14. Juli 2016 | Buchungsschluss: 07. Juli 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf  ab 08:02 Uhr an 19:42 Uhr
Lüneburg  an 10:29 Uhr ab 17:14 Uhr
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67,00 € p.P.

VON BERLIN NACH MAGDEBURG

Gigantische Wasserbauwerke bestaunen

1200 Jahre unglaubliche Magdeburger 
Geschichte entdecken und erwandern 
Sie bei der Stadtführung mit kompeten-
ter Leitung. 
Dabei erfahren Sie, dass das Machtzen-
trum Europas im 10. Jahrhundert in der 
Pfalz der römisch-deutschen Kaiser lag. 
Sie sehen das romanische Kloster, den ältesten gotischen Dom Deutsch-
lands, Barock-Paläste und die „Grüne Zitadelle“ – Hundertwassers letztes 
Bauwerk. 
Bei der nachmittäglichen Schiffsfahrt „Große Acht“ geht das Staunen 
weiter: Die weltgrößte Trogbrücke und gigantische Hebewerks- sowie 
Schleusenkonstruktionen finden sich neben naturbelassenen Auen.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtführung (1,5 h) • freie Zeit für individuellen 
Mittagsimbiss • Schifffahrt Wasserstraßenkreuz „Große Acht“ (4 h)  
• Kaffeegedeck an Bord 

Termin: Sa, 16. Juli 2016 | Buchungsschluss: 09. Juli 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf  ab 08:11 Uhr an 19:49 Uhr
Magdeburg Hbf  an 09:49 Uhr  ab 18:08 Uhr
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Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!
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altonale mit StreetArt, Kunst, Balkontheater
Mit dem IRE Berlin-Hamburg zum Kulturfest in Altona, 1. bis 17. Juli

Auf der altonale in Hamburgs 
Stadtteil Altona trifft vom 1. bis 

17. Juli Kunst aus aller Welt mit 
authentischer Stadtteilkultur zusam-
men und laden vielfältige Aktionen 
rund um den S-Bahnhof Altona zum 
Mitmachen ein – größtenteils kosten-
frei. Zum Auftakt sorgen Künstler der 
Urban Art-Szene, Artisten, Musiker 
und HipHop-Tänzer auf dem Festival 
der internationalen Straßenkunst 
STAMP für pure Lebensfreude. Über 
den gesamten Zeitraum locken 
Ausstellungen und die Aktion „Kunst 
im Schaufenster“ alle Kunstinteres-
sierten. Lesungen an ungewöhnlichen 
Orten entführen in alltagsferne 
Welten: Bernd Gieseking liest zum 
Beispiel an Bord des Museumsschiffs 
Cap San Diego von goldenem See-
mannsgarn und Wattwürmern, der in 
Kabul geborene Krefelder Sulaiman 
Masomi performt satirische Texte live 
im „Poetry Bus“ auf der Fahrt entlang 
der Elbe. Bei Workshops wird Folk, 
Tango oder Swing getanzt. Theater-
freunde erleben bei „Altona macht 
auf!“, wie sich 100 Fenster und 
Balkone öffnen und Stadtteilbewohner 

zu Protagonisten werden. Schauspiel-
rundgänge führen durch das Altona 
von Heinrich Heine, Jules Verne und 
dem Aufklärer Johann Friedrich 
Struensee, die den stadtteiltypischen 
Geist von Toleranz und Weltoffenheit 
mit prägten. 

Auf dem Straßenfest zum Abschluss 
geben sich Musiker verschiedenster 
Genres ein Stelldichein, darunter 
Kiddo Kat alias Anna Guder, die im 
April dieses Jahres mit einem Auftritt 
in der Frankfurter S-Bahn über Nacht 
berühmt wurde. 

Preiswerte An- und Abfahrt 
Tickets für den IRE Berlin-Hamburg 
gibt es zum Festpreis von 19,90 Euro 
beziehungsweise 29,90 Euro für  
Hin- und Rückfahrt innerhalb von  
15 Tagen an allen Verkaufsstellen und 
Fahrkartenautomaten der Deutschen 
Bahn, S-Bahn Berlin und BVG sowie 
über die DB Navigator-App (Handy-
Ticket) und online.

Auf bahn.de/berlin-hamburg sind 
die Fahrpläne zu finden und lässt sich 
das „IRE Berlin-Hamburg Spezial“  
von 14,90 Euro für die einfache Fahrt 
buchen, solange das Angebot reicht. 
Bitte hier unter dem Menüpunkt 
„Aktuell“ auch stets vor der Fahrt 
informieren, ob Bauarbeiten anstehen. 
Wichtig: Am Wochenende 2./3. Juli 
kommt es zu Änderungen der  
Fahrzeiten und Ausfall der Halte in 
Berlin Zoologischer Garten und  
Berlin Ostbahnhof. Das betrifft sowohl 
die Züge ab Berlin als auch ab  
Hamburg. | mg

INFO
bahn.de/berlin-hamburg

www.altonale.de
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Musik (fast) aller Genres gibt es beim 
Straßenfest in Altona live unter freiem 
Himmel
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Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99

www.potsdamtourimus.de

Potsdamer Hinterhöfe 
Im Juli und August jeden Samstag,  
10.30-13 Uhr, 9,00 €
Seien Sie neugierig! Stecken Sie Ihre Nase 
zusammen mit unserem Stadtführer in 
versteckte Hinterhöfe und entdecken Sie 
reizvolle Ecken der Stadt. Start ist an der 
Tourist Information Am Luisenplatz. 
www.potsdamtourismus.de

Königliches Weinbergfest 
8. und 9. Juli
Schon Friedrich der Große erkannte, wie 
wichtig Freude und Genuss für das Leben 
sind. In seinem Garten ließ er daher nicht 
nur prunkvolle Schlösser errichten, sondern 
widmete sich auch dem genussvollen Wein. 
Entdecken Sie getreu dem Motto: „Kein 
Mensch taugt ohne Freude“ beim 
königlichen Weinfest die Freuden der Weine 
aus dem gesamten Bundesgebiet. 
www.koeniglicher-weinberg.de/
veranstaltungen/koenigliches-weinfest

Klassik am Weberplatz – Symphonic Swing
2. Juli, Weberplatz Babelsberg, Eintritt frei 
Tanzen Sie mit zur Musik von Sinatra bis 
Bublé beim Symphonic Swing Konzert des 
Sinfonieorchesters Collegicum musicale 
Potsdam vor der festlich beleuchteten 
Friedrichskirche am Weberplatz in 
Babelsberg. Oder Sie entscheiden sich zum 
entspannten Zuhören, Zuschauen und 
Genießen der Klassiker der Swing Ära.
www.klassik-am-weberplatz.de/cms/index.php

Foto: TMB/Uwe Seibt

Foto: Mosaik Berlin

Meister Adebar 
ganz nah 
Tour durch das Europäische Storchendorf Rühstädt

In Rühstädt an der Elbe dreht  
sich alles um den Storch. Von 

April bis August quartieren sich die 
imposanten Tiere mitten im Bio- 
sphärenreservat Flusslandschaft Elbe 
in mehr als 30 Horsten ein. Ein in 
Mitteleuropa einzigartiger „Storchen-

rekord“, der dem Ort den Titel 
„Europäisches Storchendorf“ bescher-
te. Abends kann man dort ein ganz 
besonderes Schauspiel erleben: Die 
Storcheneltern kehren nach ihrer 
Futtersuche in die Horste zurück, um 
ihre Jungen zu füttern, begleitet von 
lautem Geklapper, das durch das 
ansonsten ruhige Dorf hallt. Beim 
„Rühstädter Storchenfeierabend“ 
erleben das die Gäste bei einer 
geführten Tour. Ein tragbares Beob-
achtungsfernrohr bringt den Gästen 
die Störche ganz nah. 

INFO
Termine: Bis 13. August (jeden Samstag)

Preis: 19,00 € pro Person 

Anmeldung/Buchung: Gasthof „Zum Storchenhof“, 

t 038791 6642 oder 

E-Mail: info@storchenhof-jantzen.de 

Die Störche sind das Wahrzeichen von 
Rühstädt. Ihre Nester auf den Dächern sind 
eine Attraktion für jung und alt.
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In Brandenburgs Naturlandschaften gibt es viele Plätze, an denen Sie so richtig tief 
durchatmen können. Wir stellen Ihnen hier die schönsten Tipps für Ausflüge, Touren 
und Kurzurlaube vor. Alle diese Angebote und viele mehr finden sie auch auf: 
www.reiseland-brandenburg.de/naturausfluege

Unterwegs  in Brandenburgs  Natur- landschaften

Teil 3

Angebot 
Zweiseitenweg ums Rambower 
Moor  |  Der Rundkurs um das 
Rambower Moor (Länge: 12 km,  
3-4 Std.) ist ein einmalig 
renaturierter Naturraum mit 
seltenen Tier- und Pflanzenarten. 
Entlang der Wanderroute zeigen 
Informationstafeln spannende 
Fakten zum Moor und dem 
Zweiseitenweg. Ein Höhepunkt ist 

der Besuch der Aussichtstürme am 
Rambower Moor und Rudower See. 
www.burg-lenzen.de
Tipp  
Radtour: Grenzenlose Blicke über 
die Elbe  |  Auf der Lenzerwische-
tour lässt sich Natur pur vor dem 
Hintergrund Deutsch-deutscher 
Geschichte erleben (27 Kilometer). 
Eine hervorragende Aussicht lässt 
sich dabei von einem ehemaligen 

Grenzwachtturm am nahegelegenen 
Elberadweg genießen. Ebenso 
imposant ist auch der Ausblick von 
der Burg Lenzen. 
www.burg-lenzen.de
Anreise  
Mit der Bahn bis Wittenberge 
(ICE-Bahnhof). Von dort weiter mit 
Buslinie 925 (25 min, Fahrradmit-
nahme in begrenztem Umfang) oder 
mit dem Fahrrad auf dem Elbdeich.

Weitere Informationen www.reiseland-brandenburg.de/naturausfluege  

Die schmackhafte Seite Brandenburgs 

Alter Hof am Elbdeich  |  Ein reetgedecktes Fachwerkhaus, ein Restaurant in einer historischen Scheune: 

Der „Alte Hof am Elbdeich“, umsäumt von alten Eichen, lädt bei Lenzen zum Erholen ein. Helle Ferien- 

wohnungen und großzügig gestaltete Zimmer ermöglichen es, die Seele einmal baumeln zu lassen. Eine  

Bio-Sauna, eine Ayurvedische Sauna und Wohlfühlangebote runden das Angebot ab. Im Restaurant mit 

sonniger Terrasse und Kamin wartet auf die Gäste eine regionale Naturküche im Rhythmus der Jahres- 

zeiten. Faszinierend ist die Lage an der noch nahezu naturbelassenen Landschaft am großen Strom, den 

größten beeindruckendensten Wanderdünen im norddeutschen Binnenland, an kleinen und großen 

Bade-Seen. Das ebene Land lädt mit seinem Netz von Reit-, Rad-, Wanderwegen und Wasserstraßen zu 

neuen Entdeckungen oder auch zum Nichtstun ein. www.alter-hof-am-elbdeich.de 

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps:

www.reiseland-brandenburg.de/themen/essen-trinken   |  t 0331 2004747

Einkehr-
Tipp
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Es ist Erdbeerzeit in Brandenburg
Auf vielen Feldern steht die begehrte Frucht zum Selber-Pflücken bereit

Raus aufs Feld lautet die Devise 
diese Tage – denn die Erdbeeren  

in Brandenburg sind reif. Von 
zahlreichen Obstbauern wird die 
„Königin der Beerenfrüchte“  
zwischen Havel und Oder gezogen. 
Denn das Interesse vieler Menschen 
in der Region ist groß, einheimische 
Erdbeeren zu kaufen oder am  

besten selbst auf den Feldern zu 
pflücken.  

Die Erdbeere, die nach botanischer 
Definition eigentlich eine Nuss ist, 
zählt zu den beliebtesten Obstsorten. 
Auf rund 460 Hektar Fläche wird  
die Pflanze mit den begehrten süßen 
Früchten jedes Jahr angebaut:  
vor allem um die Stadt Werder 

(Havel) herum, im Spreewald, im 
Landkreis Märkisch Oderland 
nordöstlich von Berlin sowie in der 
Region um Frankfurt (Oder).  
Insgesamt rund 4 000 Tonnen 
Erdbeeren wurden im Jahr 2015 in 
Brandenburg geerntet.

Erdbeeren schmecken frisch, 
enthalten Vitamin C und eignen sich 
hervorragend als Kuchenbelag, für 
ein leckeres Dessert oder für eine 
Bowle mit Sekt oder Mineralwasser. 

Wer Zeit und Muße hat, der geht 
hinaus aufs Feld. Denn Erdbeeren 
selber pflücken und gleich von der 
Hand in den Mund verspeisen gehört 
heutzutage für viele Familien zu 
einem entspannten Wochenend- 
Ausflug im Frühsommer. Dort auf  
den Feldern kann sich jeder den 
Sammelkorb vollpacken oder auch 
gleich an Ort und Stelle die eine oder 
andere rote Frucht verschlingen.

INFO
Wo in Brandenburg man selbst aufs Feld zum 

Erdbeeren-Pflücken darf, weiß der Gartenbau- 

verband Berlin-Brandenburg. 

www.gartenbau-bb.de  

 Wellnessmomente in Brandenburg 

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

DaySPA – WOHLFÜHLMOMENTE 

a-ja Bad Saarow. Das Resort.  
Bad Saarow, Seenland Oder-Spree

Im Kurort Bad Saarow,  

am Scharmützelsee,  

liegt das a-ja Resort.  

Der Scharmützelsee mit 

seiner einzigartigen 

Parklandschaft ist ein echter 

Geheimtipp bei allen, die Entspannung und  

aktive Naturerholung suchen.

Leistungen:

2 Übernachtungen im Komfort-Kingsize- 

Doppelzimmer mit Frühstück,  

Eintritt in den Wellness- 

bereich mit Badewelt und 

Saunahaus

a-ja Resort Bad Saarow. Das Resort. 
Am Golfplatz 2 | 15526 Bad Saarow

WELLNESS & MORE

The Lakeside Hotel – Burghotel zu Strausberg  
Strausberg, Seenland Oder-Spree

Das Hotel im englischen 

Landhausstil verspricht  

mit dem griechisch- 

römischen-Schwimmbad,  

der Saunalandschaft  

und dem Beauty SPA den 

optimalen Rahmen für Entspannung. 

Leistungen:

2 Übernachtungen im Doppelzimmer  

inkl. Frühstück, 1 x Körpermassage oder 

Gesichtspflege, Nutzung der 

Wellnessanlage mit Saunen

The Lakeside Hotel – Burghotel zu Strausberg 
Castle & Garden Strausberg GmbH& Co.KG 
Gliesdorfer Chaussee 6 | 15344 Strausberg

STRESSMANAGEMENT MIT AMBIENTE

Ringhotel VITALHOTEL ambiente 
Bad Wilsnack, Prignitz

Im Kurort Bad Wilsnack, 

umgeben von herrlich 

duftenden Kiefernbäumen, 

liegen das Vital-Hotel  

und die Therme direkt 

nebeneinander. 

Leistungen:

4 Übernachtungen im Doppelzimmer  

inkl. Frühstück, Vortrag „Stressbewältigung“,  

1 x Entspannungsbad, 1 x Moorpackung  

inkl. Ganzkörpermassage,  

1 x Eintritt für die  

Kristall Kur- und Gradiertherme 

(4 Std.) 

Ringhotel VITALHOTEL ambiente 
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5 a | 19336 Bad Wilsnack

Körbeweise Erdbeeren: In vielen Regionen Brandenburgs stehen die  
begehrten leckeren roten Früchte zum Ernten bereit.

Fotos: Buschmann & Winkelmann/Matthias Schäfer

ab 125,80 € 
bis 183,80 €

pro Person  
Reisezeitraum: bis September 2016

199 €
p.P. im Doppelzimmer

Reisezeitraum: ganzjährig

383 €
p.P. im Doppelzimmer

Reisezeitraum: ganzjährig
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„Starke Worte. Schöne Orte“ 
LIT:potsdam 2016 mit vielfältigem Programm 

Den Auftakt zum Literatur- 
festival LIT:potsdam bildet 

dieses Jahr das Themenwochenende 
„Reformation und Leselust“ vom  
2. bis 3. Juli in Reckahn. Unter dem 
Motto „Starke Worte. Schöne Orte“ 
initiiert danach das Festival 
LIT:potsdam vom 7. bis 10. Juli 2016 
zum vierten Mal literarische  

Begegnungen in Potsdams Gärten,  
in der Stadt und am See. Zu den 
renommierten Autorinnen und 
Autoren gehören Friedrich Ani, 
Karen Duve, Thomas Fischer, Julia 
Franck, Eva Gritzmann, Elisabeth 
Herrmann, Uwe-Karsten Heye, 
Herfried Münkler, Jürgen Neffe, 
Denis Scheck, Hans Joachim  
Schellnhuber, John von Düffel,  
Najem Wali und Matthias  
Weidemüller. Daniel Kehlmann ist 
neuer „Writer in Residence“. 

Zudem gibt es eine Kriminacht,  
den Büchermarkt in der Schiffbauer-
gasse und literarische Bootsfahrten 
auf dem Tiefen See. 

Neu ist auch eine Filmpräsentation 
im Filmmuseum Potsdam: Nach 
einem einführenden Gespräch 
zwischen Daniel Kehlmann und 
Volker Schlöndorff wird der Kinofilm 
„Ich und Kaminski“ gezeigt. Für 
Kinder und Jugendliche hat Kurator 
Martin Klein das Programm  
LIT:pots for kids zusammengestellt. 

INFO
www.litpotsdam.de 

AYURVEDA RELAXTAGE

Schlosshotel Rühstädt 
Rühstädt, Prignitz

Das Schlosshotel liegt  

im bekannten  

Storchendorf Rühstädt,  

in der herrlichen Landschaft 

der Elbtalaue.  

So lässt es sich in idyllischer 

Atmosphäre entspannen.

Leistungen:

2 Übernachtungen im Doppelzimmer  

inkl. Frühstück, 1 x ayurvedische Kopf-Nacken-

massage & Fußmassage, 1 x Aloe Vera Ölbad,  

1 x Eintritt Sole Thermalbad  

Bad Wilsnack (2 Std.), 1 Tag 

Leihfahrrad, Saunanutzung

Schlosshotel Rühstädt | Natur- und Erholung –  
Gesundheit an der Elbe 
Am Schloss 3

 Wellnessmomente in Brandenburg

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www..reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

WOHLFÜHLMOMENTE 

Bad Belzig Kur GmbH 
Bad Belzig, Fläming

Eingebettet in das Grün  

des Kurparks liegt die 

SteinTherme, in der Sie die 

Heilkraft der Natur direkt 

spüren können.  

Aus 775 Metern Tiefe 

entspringt hier eine wohltuende Thermalsole.

Leistungen:

2 ÜN im DZ inkl. Frühstück, 2 x Tageskarten für  

die SteinTherme, 1 x Peeling mit Bad Belziger 

Thermalsole & Aromaölmassage,  

1 x Pflegepackung in der 

Schwebeliege, 1 x Vitalmassage,  

1 x Wellnessdrink

Bad Belzig Kur GmbH | SteinTherme Bad Belzig 
Am Kurpark 15 | 14806 Bad Belzig

WELLNESSTAGE IM SPREEWALD

Hotel „Zum Stern“  
Werben, Spreewald

Willkommen im  

Biosphärenreservat 

Spreewald, auch bekannt  

als „ländliches Venedig“.  

Die lagunenartige 

Flusslandschaft lässt sich 

während einer traditionellen Kahnfahrt entdecken.

Leistungen:

2 Übernachtungen im Doppelzimmer  

inkl. 2 x Spreewälder Frühstücksbuffet,  

2 x Wellness-Menü, 1 x Tageskarte für die 

Spreewald Therme inkl. 

Saunanutzung

Hotel „Zum Stern“ 
Burger Straße 1 | 03096 Werben

159 € (So-Mi)
169 € (Do-Sa)

p.P. im Doppelzimmer

151 € (So-Do)
160 € (Fr-Sa)

p.P. im Doppelzimmer

213 €
pro Person

Im Mittelpunkt der LIT:potsdam 2016 
stehen Lesungen und Gespräche mit 
Literaten, Wissenschaftlern und Politologen 
über die Themen Klimawandel, Migration, 
Recht und Gewalt.
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„Ein Sommer an der Spree“ –  
Heimatkundliches Roadmovie des rbb

Ohne die Spree wäre Berlin unvorstellbar! Einen 
Sommer lang war ein rbb-Fernsehteam mit 
einem Oldtimer-Vehikel aus DDR-Produktion 
unterwegs, immer flussabwärts, von der Quelle 
bis zur Hauptstadt, dabei auf mehreren 
Abschnitten durch Brandenburg. „Ein Sommer 
an der Spree“ ist ein heimatkundliches 
Roadmovie der besonderen Art. Fahren Sie mit! 
Mit dem Robur-Bus entlang der Spree …

Der rbb verlost 3 DVD’s der Sendung. Alles  
was Sie tun müssen, ist diese Frage richtig 
beantworten: Wie heißt die einzige Talsperre  
in Brandenburg, an der auch gleichzeitig die 
Spree aufgestaut wird?  Ihre Antwort  
senden Sie an: fanaktion@rbb-online-shop.de  
Und mit ein bisschen Glück ist die DVD  
„Ein Sommer an der Spree“ schon bald per Post 
auf dem Weg zu Ihnen! (Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Der Film des rbb zeigt  
eine Entdeckungstour  
von den Quellen der  
Spree im Oberlausitzer 
Bergland bis zur 
boomenden Hauptstadt 
Berlin.

Foto: rbb

VERLOSUNG 
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  STADT-
LAND-MEER-   
       TICKET 

Das
27 Euro

Immer

Hin und zurück
43 Euro

Zum Shoppen nach Berlin! Zur Ostsee in den Norden!
Entspannen auf dem Land!

   Gilt auf den Linien: RE2 Berlin – Wismar, RE3 Berlin – Stralsund, 
RE5 Berlin – Rostock/Stralsund 

   Gültigkeit für Hin- und Rückfahrt: 1 Monat
   Das Ticket ist pro Richtung 2 Tage gültig. Zwischenstopps sind möglich.
   Kostenfreie Mitnahme von eigenen Kindern oder Enkeln bis 14 Jahren

Mehr Informationen unter bahn.de/brandenburg 
und bahn.de/mecklenburg-vorpommern

In Kooperation mit

DR_DB_AZ_BBT_MVT_Stadt-Land-Meer-Ticket_175x260_Punkt3_001Seitex1von1   1 09.06.16   16:03


	01
	02_03
	04_05
	06_07
	08_09
	10_11
	12_13
	14_15
	16_17_18_19_20_21
	22_23
	24_25
	26_27
	28_29
	30_31
	32

